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Amtliches Anzeigeblatt der Marſeburger Kreisverwaltung und vieler
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Seite 4, 7 u, 8 betr,:
1. Muſterung der Militärpflichtigen und des unausgebildeten

Landſturms II. Aufgebots.
2. Vorratserhebung von Stroh vom 11. Mai 1915.
3. Vorratserhebung, Beſchlagnahme und Requiſition von Heu

im Bezirk des IV. Armeekorps, das Händlern gehört, vom
11. Mai 1915.

4. Vorratserhebung, Beſchlagnahme und Requiſition von Heu
bei Landwirten vom 11. Mai 1915,

b. Herſtellgngsverbot, Beſchlagnahme und Beſtandserhebung für
Militärtuche.

Tageschronik,
Das engliſche Linienſchiff „Goliath“ wurde

vor den Dardanellen verſenkt.
In Jtalien hat das Miniſterium Salandra ſeine

Entlaſſung angeboten.
In der galiziſchen Schlacht wurden bis geſtern faſt

150 900 Gefangene, 100 Geſchütze und 350 Maſchinengewehre
durch die Verbündeten exbeuntet.

Gegenüber weiteren Fortſchritten bei Ypern erlitten die
deutſchen Truppen kleine Schlappen bei Carency und Croix
des Carmes.

Jn England ſteigern
Dentſche.

Die Zeppelinfurcht ſteigert ſich in London beträchtlich.
Die Goeben hat am Bosporns ein ruſſiſches Schlacht

ſchiff ſchwer beſchädigt.
Botha ſoll in Windhnk eingerückt ſein.
General von Falkenhayn hat den Schwarzen Adler-

orden erhalten.
e e

ſich die Ausſchreitungen gegen

z r IDie Gührung in Jtalien,
Der Kampf Giolittis gegen das Kabinett Salandra-

nis zu einem ſolchen hat. ſich das Eingreifen des
Erſigenannten in die Entwickelung der Dinge ausge-
ächen ſcheint zunächſt zugunſten Giolittis entſchieden

Das Kabinett Salandra tritt zurück.
(W. T.-B.) Rom, 14. Mai. Die Agenzia Stefani gibt be-

kannt: Der Miniſterrat beſchloß in Anbetracht daß bezüg-
lih der Richtlinien für die internationale Politik die Regie
küng Eintracht und Zuſtimmung der konſtitutionellen Parteien
entbehrt, welche angeſichts der ſehr ernſten Lage erforderlich ſind,

den Könige ſeine Entlaſſung zuüberreichen. Der Kö
nig behielt ſich ſeinen Entſchluß vor

Die betreffende Audienz Salandras beim König fand
um e Uhrobends ſtatt.
„„Das iſt zweifellos ein Erfolg der Neu
traliſten, der hoch zu bewerten iſt. Danach darf
man wenigſtens noch an die Möglichkeit glauben,
daß Ftalien im letzten Moment vom Rande des Ab-
grunds, dem es in einem wahnſinnigen Nauſche zutau-
e. och zurückgeriſſen werden kann. Wie ungewiß
s ſhließliche Ergebnis der ungeheuren Gärung iſt, die
e großen Städte, namentlich Norditaliens, ſowie
insteſondere Ro in durchwühlt, geht ſchon daraus her-
von daß der König die Entlaſſung noch nicht auge-
muen, ſondern ſich ſeine Entſcheidung vorbehalten hat.
n Sehr verſchärft worden iſt die Situation durch einen
S ino zugeſchriebenen Artikel des „Giornale d'gtalia“
gen Giolitti, in welchem dieſer in plumper und hefti-
Mk Weiſe angegriffen wird.

„„Jon der Annahme der Arheberſchaftichen Sonninos ausgehend,ete geſterngeg, S „Popolo Romano“ einen heftigen Angriff
r n den Mi niſter des Außern. Er beſchuldigt ihn

deutet t Jn das k retion, da er in jenem Artikel ange-
bang daß V erhandlunge n mit den Dreiver-

dsmächten eingeleitet worden ſeien, während gleich-
die A. mit den Verbündeten verhandelt wurde.

e atſache allein genüge, um die gefährliche Geiſtes-
da uninvs darzutun. „Popolo Romandb“ tadelt dann,

09 n

bieinrg, Artikel im „Giornale d'Jtaſia“, während er die Aner-
men Derreichs nennt, die derüngen Jtaliens ver-
n u daß ſich das Land kein Urteil darüber vilden könne,

geführt er Meinungsverſchiedenheiten willen der Krieg
en erden ſolle d r J glien in s V erder ben ſt ü re
um t et Dieſe- r ichen Aer bietungen einfach abzulehnen
länd r 7; i jeße um die Zukünft des Vater-lette ſpiele

npa legt ln nen Leitartikel dar, daß es die
der Regierung ſef, keine Entſcheidung zu

ruck amtlicher Vekanntmachungen iſt nur nach Verein

J
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——ww- nabend, den 15. Mai 1915.
ne a

treffen, ohne das Parlament befrägt zu haben.
Wenn Salandrag, obwohl alle früheren Miniſter und Unter
ſtaatsſekretär des Parlaments zu Giolitti ſtünden und mit
ihren Anhängern über eine große Mehrheit verfügten, die
Kammer vor eine vollendete Tatſache ſtelle, ſo
würde frage das Parlament, die Prärogative des Königsachtend, geſchloſſen hinter der Regierun en aber nach dem

Kriege würde es furchtbare Rechenſchaft von ihr
fordern. Der römiſche Korreſpondent der „Stampa' aber
gar daß die Regierung ſolchen Gewaltſtreich nicht begehen
werde.

„Corriere d'Jtalig“ hebt hervor, daß die Regierung
däs Vertrauen der Kammer erſt gewänne, nach
dem zwiſchen Giolitti und Salandra völlige über-
einſtimmung hergeſtellt wäre.

„Avanti“ erklärt, die Kammer werde dem Treiben
der Regierung, die das Land in den Krieg ſtürzen wolle,
ein Ende machen. Aus ſicherer Quelle würde indeſſen
bekannt, daß die Regierung mit einer fertigen Maßnahme vor
die Kammer treten wolle, um ihr die Freiheit des Entſchluſſes zu
nehmen. Es ſei heute Uunbeſtätigt, daß ein Abkommen
mit Rumänien getroffen ſei, und auch die Frage der
Haltung Serbiens ſei noch nicht gelöſt. Es wäre
daher verbrecheriſche Torheit, das Land in einen
Krieg zuſtürzen, von dem man nicht wiſſe, ob nicht Jtalien
dabei allein bleiben werde.

Das Anerbieten OfterreickUngärne an Jtalien.
Mailand, 12. Mai. Jn der Turiner „Stampa“ ſchreibt

der Abgeordnete Cirmeni, bekanntlich ein perſönlicher
Freund Giolittis, folgendes:

Die öſterreichiſche Regierung hat der italie-
niſchen in freundſchaftlicher Form folgendes Angebot ge

macht: Abtretung des italieniſchen Teils von Tirol,
des ſogenannten Trentino, Abtretung von Jſonzo ein-
ſchließlich Gradiseg, vollſtändige Autonomie für Trieſt,
Gewährung einer italieniſchen Univerſität und eines
Freihafens, Desintereſſement OSſterreichs zu-
gunſten Jtaliens in Südalbanien, Anerkennung des
Beſitzes von Valona, Prüfung der Abtretung der Stadt
Goerz, ſowie einer Jnſel nahe der dalmatiniſchen
Kü,ſt e.

Scarfoglio bemängelt int „Mattino“ die gerin-
gen Zugeſtändniſſe Frankreichs für Italiens Heeresfolge,
die ſich auf unbedeutende Grenzberichtigungen in Lybien
beſchränkten, und befürchtet ein für Italien gefährliches
Ergebnis ſeiner Eininiſchung in den Krieg.

Der Miniſterrat vom 7. Mai ſoll bereits Sonnino
die Genehmigung zum Abbruch der Verhandlungen mit
Wien und den Abſchluß mit dem Dreiverband durch
Mehrbeitsbeſchluß verweigert haben. Demzufolge
ſei denn der Beſchluß gefaßt worden, das Parlament bis
zum 20. d. M. zu vertagen und Giolitti nach Rom zu
berufen.

Inzwiſchen ſoll ſich nach Kopenhagener Blättern die
Situation noch weiter geklärt haben, indem 300 Depu-
tierte und über 100 Senatoren an Giolitti eine Ver-
trauensadreſſe gerichtet hätten. Geſtern abend 910 Uhr
hatte der Kammerpräſident eine einſtündige Unterre-
dung mit dem König, der heute noch mit weiteren poli-
tiſchen Perſönlichkeiten konferieren wird.

Soweit die Sachlage, die, wie geſagt, gewiſſe Hoff-
nungen zuläßt. Noch kann garnicht eindringlich genug
vor allzu optimiſtiſchen Anſchauungen gewarnt werden.
Zweifellos werden Salandra und Sonnino jetzt, nachdem
der Kampf offen entbrannt iſt, ihn auch ihrerſeits in
rückſichtsloſeſter Weiſe führen. Die weit verbreitete na
tionaliſtiſche und interventivniſtiſche Preſſe und die Re
publikaner, welche die Straße aufgepeitſcht und auch ge-
ſtern wieder in Rom, Mailand und anderen Großſtädten
leidenſchaftliche Demonſtrationen gegen Giolitti verur-
ſacht haben, kämpfen wutentbrannt weiter für den Krieg
in der ſtillen r aitf alle Fälle die Beſeitigung des
Königtums zu erreichen, dem ſie freilich durch ihr Ge-
bahren die Unterſtützung der Sozialiſten wenigſtens
des größten Teils verſchaſſt haben. Die klerikale Par-
tei dürfte geſchloſſen zu Giolitti ſtehen. Wie weit es der
Straße gelingen wird, auf die italieniſche K zmmermehr-
heit Einfluß zu gewinnen, können erſt die nächſten Tage
lehren. Von dem Beſchluß der Kammer, die jetzt das
entſcheidende Wort zu fprechen haben wird, hängt das
Schickſal Jtaliens ab.

„Möge ihr Weisheit und Beſonnenheit beſchieden ſein,
daß ſie Jtalien vor
lem Hazardſpiel um chimäriſche Gewinne bewahrt,
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155. Jahrgang.

von den Kriegsſchauplätzen

Aus dem Oſten
Die Kämpfe im Südoſten nehmen ihren über Er-

warten glänzenden Fortgang für die verbündeten Trup-
pen.
An 150 000 Gefangene, 100 Geſchütze und 350 Maſchinen

gewehre
bilden die bis geſtern gezählte Kriegsbeute, die ſich durch
die Nachleſe in Wäldern und Tälern noch ſtändig ver-
mehrt.

Der amtliche deutſche Bericht der beiden letzten Tekge
lautete:

Großes Hanpiquartier, 12. Mai:
(Oſten.) Bei Szawle iſt ein noch unentſchiedenes

Gefecht im Gange. An der B z u ra wurde ein ruſſiſches Ba-
taillon, das einen Verſuch zum Ueberſchreiten des Fluſſes
machte, vernichtet.

(Südoſten.) Unſere Verfelgung zwiſchen Karpathen
und Weichſel iſt in vollem Zuge geblieben. Dem
wurde anf der ganzen Front weiterhin ſchwerer Abbruch ge
tan. So nahm ein Bataillon des 4. Garderegimentes z. F.
allein 14 Offiziere, darunter einen Oberſt, 4599 Mann ge
fangen und erberiete 4 Geſchütze, 1 beſpannte Maſchinen
gewehrkopagnie und 1 Bagäge. Die verbündeten Truppen
überſchritten den San. Zwiſchen Sauokn. Dynoiv und
weiter nordweſtlich erreichten unſere Truppen die Gegend
von Rzeſzow-Mielec. Die in den Karpathen
ſeits des Stryj kämpfenden Truppen warfen den Feind ans
ſeinen Steltungen. Oberſte Heeresverwakinng.

Großes Hauptquartier, 13. Mai:
(Oſt e n.) Die Lage iſt unverändert.

za w le dauern au.
(Sü doſten.) Die Heeresgruppe des Genergloberſten

von Mackenſen erreichte geſtern in der Verfolgung des Geg-
ners die Gegend von Dubiecko (am San)-Lankut (am
unteren Vislok)-Kolbuszowa nordöſtlich Debica). Unter der
Einwirkung dieſes Vordringens wichen die Ruſſen auch ans
ihren Stlungen nördlich der Weichſel. Dabei gelangten die

Feinde

Keißpr-

Die Kämpfe bei
G

Truppen des Generals von Woyrſch, dem Feinde dicht auf-
folgend in die Gegend ſüdlich und nordweſtlich von Kielee.
Jn den Karpathen erkämpften öſterreichiſch-ungg riſche
und deutſche Truppen unter General v. Linſingen die Höhen
öſtlich des oberen Stryj. Sie nahmen dabei 3659 Mann ge
fangen und erbenteten 6 Maſchinengewehre. Jetzt, wo die
Armeeen des Generaloberſten von Mackenſen ſich der Fe
ſtung Przymisl und dem unteren San nähern, läßt ſich ein
annäherndes Bild der geſamten Siegesbente aus der Schlacht
von Gorlice-Tarnow mit den daran auſchließenden Kar-
vathenkämpfen geben. Dieſe Armeen haben 163 599 Rufen
zu Gefangenen gemacht, 69 Geſchütze und 255 Maſchinenge-
wehre mit ſtürmender Hand erobert Jn dieſer Zahl iſt die
Anzahl der Gefangenen der in den Karpathen und nördlich
der Weichſel kämpfenden verbündeten Truppen nicht mit ein-
begriffen, die ſich auf weit über 40 090 Gefangene beläuft.

Oberſte Heeresleitung.
Dieſe deutſchen Berichte ergänzt weſentlich der

öſterreichiſche Generalſtabsbericht.
Wien, 12. Mai. Amtlich wird verlantbart:

Niederlage der ruſſiſchen 3. und 8. Armee ver
größert ſich von Tag zu Tag. Jn regelloſen Kolonnen,
teils in Auflöſung, fluten die ruſſiſchen Truppen und
Trains dieſer Armeen in den Richtungen auf Jaros-
lau, Przemyfl und Chyrow zurück. Die ans dem
Raume Sanok-Lisko nach Oſt flüchtenden ſtarken
eindlichen Kräfte werden von Süden her durch die über

aligrod und Polang vorgedrungenen eigenen Ko-
lonnen an Die ſiegreichen Truppen haben
in weiterer Verfolgung die untere Vislokaüb er
ſchritten, Rzeſzow erobert Dynow, Sa-
nok und Lisko ſind in unſerem Beſitz. Durch den
bisherigen außerordentlichen Erfolg in Weſt und Mit-
ri beginnt nun auch die ruſſiſche Karp a-
thenfront öſtlich des Uſzoker Paſſes zu wan-
ken. Deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen

nd nun auch hier anf der ganzen Front im Angriff, derden im Raume bei urka, im Orawae und
portale im Rückzuge. Nördlich derWeichſel ſind unſere Truppen über die Nida vor-

gedrungen. Jn Südoſtgalizien ſind ſtarkerufſiſche Kräfte über den Sei in Richtung of
Horodenka vorgeſtoßen. Zaleſzeyri wurde
von uns geräumt. Die Kämpfe dauern fört

Wien, 13. Mai. Amtlich wird verlautbart: Die in
den November- und Dezemberſchlachten von Lod und
Limanowa erfochtenen Siege der verbündeten deutſchen
und öſterreichiſchungariſchen Truppen zwangen die da



fmals ruſſiſche Froul in Polen und Weſtgalizien in einer
Ansdehunng von nahezu 400 Kilometer zum Rückzug.Damals zerſchellte der vom Feinde nte Vormerſt

nach Deutſchland an der erprobten t der treu
verbündeten r Vom Jannar 1915 bis MitteApril haben die Ruſſen ihre r vergeblich anſ

oten, um über die Karpathen nach einzubrer Unter ungeheuren Verluſten iſt r Plan an
dem Heldenmute nud der Beharrlichkeit unſerer Trup
pen in monatelangen erbitterten Kämpfen vollkommen
geſcheitert. Damit war der Zeitpunkt gekommen, mit den
machtvoll vereinten Truppen beider Reiche den Feind im
gemeinſamen Angriff niederzuringen.

Der Sieg von Tarnow und Gorlice hat
nicht nur Weſtgalizien vom Feinde befreit, ſondern auch
die ganze ruſſiſche Nidafront und Karpathen-
front zum Weichen gebracht. Jn Anusnutzung des er-
ſten Erfolges haben die ſiegreichen Truppen in zehntä-
gigen Kämpfen die ruſſiſche dritte und achte Armee bis
zur Vernichtung geſchlagen, den Raum vom Dun ag-
jec und den Beskiden bis an den San durcheilt,
dadurch 139 Kilometer heimatlichen Bodens erkämpft.
Reiche Bente fiel in die Hände der Sieger. Vom 2. bis
zum 12. Mai nachmittags beträgt die Geſamtſumme der
von allen Armeen eingebrachten Gefangenen 143 500
Mann, ferner etwa 100 Geſchütze und 350 Maſchinenge-
wehre.

Hinzu kommen noch alle jene, die, durch die Ereig-
niſſe überraſcht, den Anſchluß an die zurückgehenden
Truppen verſäumten und in den Wäldern der Karpa-
then vereinzelt umherirren. So hat ſich der Stab der
ruſſiſchen 48. Jnfanterie-Truppen-Divi-
ſion mit General der Infanterie Korniloff geſtern
im Rücken unſerer Armee bei Odrzechowa unſeren Trup-
pen ergeben. Das Maß der Zerrüttung beim Rück
fluten des Feindes kennzeichnet ſich dadurch, daß unſer
nenntes Korps in den letzten drei Tagen durcheinan-
der gewürfelte Mannſchaften von 51 ruſ-
ſiſchen Regimentern gefangen nahm. Die ſeit
Mongten vom Feinde aufgeſtapelten Ausrüſtungen, Vor
räte aller Art, Munition und ſonſtiges Kriegsmaterial
blieben beim raſchen Vordringen der Verfolger in den
ruſſiſchen Etappenſtationen zurück und werden erſt jetzt
geſammelt werden können. Nördlich der Weich-
ſel dringen öſterreichiſch- ungariſche Truppen über
Stopnica vor. Dentſche Truppen haben die Gonuver-
nementshauptſtadt Kielee erobert. Oſtlich des U z-
ſoker Paſſes erſtürmten deutſche und Honvedtruppen
geſtern mehrere Höhenſtellungen der Ruſſen, drangen
bis ſüdlich Turka vor und machten 4000 Mann zu Ge-
fangenen. Der Angriff wird hier und in der Richtung
auf Skole fortgeſetzt.

Jn greifen ſtarke feindlicheTruppen über Horodenka an.
Schließlich ſei erwähnt, daß die ruſſiſchen Communi-

aués der letzten Tage, ſichtlich bemüht, unſere und die
dentſchen Erfolge abzuſchwächen, alles verneinen und als
abſichtlich falſch wiedergegeben bezeichnen. Dies iſt ein
ſchlagender Beweis für die Größe der ruſſi-
ſchen Niederlage, denn ſie verwirrt nun nicht
allein die Aktionen der Truppen am Schlachtfelde, ſon
dern auch die offizielle Berichterſtattung dervberſten ruſſiſchen Heeresleitung

Ruſſiſche Lügen. St
Berlin, 13. Mai. Aus dem Größen Haupt-

quartier wird uns geſchrieben: Zwei amtliche ruſſiſche
Berichte vom 12. Mai wagen es, angeblich zur Aufklä-
rung der öffentlichen Meinung in den neutralen Staa-
ten, die Erfolge der verbündeten deutſchen und öſter-
reichiſch ungariſchen Heere abzuleugnen. Wir möchten
nicht unterlaſſen, dieſe Verſuche niedriger zu hängen.
Sie ſind um ſo komiſcher und unverfrorener, als heule
am zwölften Tage, nachdem die verbündeten Truppen
die ruſſiſchen Stellungen bei Gorlice--Tarniow angriſ-
ſen, ihre Bataillone 150 Kilometer weiter öſtlich am un-
teren San vor Jaroslau, Przemyſl und Dobromil ſte-
hen, und die ganze ruſſiſche Karpathenarmee ſüdlich da
von aus einer Front von mehr als 120 Kilometer
Breite eiligſt nach Nordoſten flüchtet. Als Kurioſum ſei
noch erwähnt, daß der Kommandeur der in dem einen
Bericht beſonders erwähnten tapferen 48. Jnfanterie-
Diviſion ſeit geſtern ſich auf dem Transport nach dem
Jnneren Hſterreichs befindet; er wurde von den Be-
gleitleuten einer Munitionskolonne aufgegriffen.

Der dentſchen und öſterreich- ungariſchen Artillevie
widmet ein Armeebefehl des Erzherzogs Friedrich Worte
höchſter Anerkennung.
Die galiziſche Schlacht im engliſchen und franzöſiſchen Licht.

London, 13. Mai. Die „Morning Poſt“ meldet aus
Petersburg vom 11. Mai: Allem Anſchein nach hatten
die Deutſchen nie beſſeren Grund, einen Sieg
zu verkünden als gegenwärtig. Ein eine Woche dau-
ernder Kampf zwang die Ruſſen zurückzugehen.
Von ruſſiſcher Seite wird keine Erklärung für dieſe Tatſache
gegeben, außer, daß der Feind die überwältigende Kraft
ſchwerer Batterien für ſich hatte. Der Zuſammenbruch
iſt ſo völlig unverſtändlich, daß man, wenn nicht
amtliche Berichte zum erſten Male die ſchweren Verluſte zu
gäben, berechtigt wäre zu glauben, daß etwas, was der Laie
nicht verſteht, den Meldungen von dieſem augenſcheinlichen
Unglück zu Grunde liegen müſſe.

Die Pariſer Preſſe legt ihren Betrachtungen die amt-
lichen Petersburger Berichte zu Grunde und hofft auf bal-
dige Retablierung der ruſſiſchen Stellungen, deren Einbuße
als unbedeutende Zufallsſchlappe hingeſtellt wird.

Ein vernichtendes däniſches Urteil über die
ruſſiſche Strategie.

x Der militäriſche Mitarbeiter der Kopenhagener
zPolitiken“ beſpricht in einem Leitartikel die Vernichtung
der ruſſiſchen Armee Dimitriews und faſt das entſcheidende
Ergebnis des Sieges der Zentralmächte in folgenden Worten
zuſammen: „Die Verfolgung zeigt die größte K.raft
undprachtvollſteAnlage. Die ruſſiſche Leitung
verſagt bei dieſem rieſigen Rückzuge voll kommen.
Nirgends iſt ein einheitlicher Plan, ein Zuſammenhang.
Gelegentlich zeigt ein Unterführer Energie und Kraft, aber
rechts und links von ihm verſagt der Zuſammenhang und
er wird in den Strudel der Vernichtuüng hineingezogen. Die
ganze blutige Winterſchlacht, die Rußland ſorieſige Opfer koſtete, iſt jetzt vergebens geweſen. Mit

großer Wahrſcheinlichkeit iſt darauf zu rechnen, daß große
Teile der ruſſiſchen Armee den vſtwärts drängenden ver-

folgenden Deutſchen in die Händſchnelidung ſt bente ſchon

Rußland fucht Geld im Yuland.

fallen werden. Die Ab-
aſt vollendet.

Petersburg, 12. Mai. Ein Ukas des Zaren befiehlt dem

Finauzminiſter, eine zweite innere Anleihe
von einer Milliarde Rubel zu emittieren.

Da kann der Finanzminiſter freilich keine Berichte über
gewaltige Niederlagen gebrauchen.

Aus dem Weſten
Die Nachrichten vom weſtlichen Kriegsſchauplatz laſſen

weitere Fortſchritte bei Ypern erkennen. Dagegen werden
einige kleinere Schlappen bei Carench und Ablain ſowie
bei Croix des Carmes zugegeben, wo die Franzoſen einige
hundert ter Gelände gewannen und auch einige Gefan-
gene gemacht haben. Hoffentlich wird hier bald wieder ein
Ausgleich geſchaffen

Die Berichte der Oberſten Heeresleitung
lauteten wie folgt:
Großes Hauptquartier, 12. Mai. (Weſten.) Feind-

liche Flieger bewarfen geſtern die belgiſche Stadt Brügge
mit Bomben, vhne militäriſchen Schaden anznrichten. Oeſt-
lich Ypern nahmen wir eine wichtige, von ſchottiſchen Hoch
ländern verteidigte Höhe. Dünkirchen wurde weiter von
nns nnter Fener gehalten. Oeſtlich Dixmuniden ſchoſſen
wir ein engliſches Flugzeng ab. Die zwiſchen Careney
und Neu ville in der Gegend nördlich Arras von den
Franzoſen genommenen Gräben ſind noch in ihrem Beſitz.
Jm übrigen waren auch geſtern alle Durchbruchsverſuche
des Feindes vergeblich. Seine Angriffe richteten ſich haupt
ſächlich gegen unſere Stellungen öſtlich und ſüdöſtlich Ver-
melles, gegen die Lorettohöhe, die Orte Ablain,
Careney, ſowie gegen unſere Stellungen nördlich und
nordöſtlich von Arras. Sämtliche Vorſtöße brachen unter
den ſchwerſten Verluſten für den Feind zuſammen. Ein
Verſuch des Gegners, uns den Hartmannsweiler-
kopf wieder zu entreißen, ſcheiterte. Nach ſtarker Artillerie
vorbereitung drangen franzöſiſche Alpenjäger hier zwar in
unſer auf der Kuppe belegenes Blockhans ein, ſie wurden
aber ſofort wieder hinausgeworfen.

Großes Hauptquartier, 13. Mai. (Weſten.) Oeſtlich
Ypern nahmen wir einen weiteren feindlichen Stiitzpunkt.
Am Nachmittag wurden ſtarke franzöſiſche Angriffe gegen
unſere Front Ablain-Nenville unter den ſchwerſten
Verluſten für den Feind abgewieſen. Das infolge der Feſt
ſetzung der Franzoſen in unſeren vorderſten Gräben zwi
ſchen Neuville und Carencey zum größten Teil um
faßte Dorf Carency ſowie der Weſtteil von Ablain
wurden jedoch in der vergangenen Nacht geräumt. Leider
iſt anch dabei wieder eine Anzahl unſerer braven Leute und
Material verloren gegangen. Franzöſiſche Verſuche, das von
uns nordweſtlich Berry an Bac in den Waldungen ſüdlich
Ville an Bois genommene Grabenſtück wieder zu gewinnen,
blieben erfolglos. Narh ſtarker Artillerievorbereitung griff
der Feind geſtern abend nnſere Stellung bei Croix des
Carmes an. Es gelang ihm, in einer Breite von 150—200
Meter in unſere vorderſten Gräben einzudringen. Jn er
bitterten Nahkämpfen wurden unſere Stellungen wieder
völlig von den Franzoſen geſäubert. Eine Anzahl Gefange
ner blieb in unſerer Hand. Zwei franzöſiſche Blockhäufer
auf dem Weſthange des Hartmaunsweilerkopfes
wurden von unſerer Artillerie zuſammengeſchoſſen.

Das Ziel der franzöſiſch- engliſchen Offenſive.
Zu den franzöſiſchen und engliſchen Offenſiv

verſuchen der letzten Tage erklärt der militäriſche
Mitarbeiter des „Matin“, daß es ſich um einen kombi-
nierten franzöſiſch-engliſchen Angriff handelte, der
ich auf einer Front von 50 Kilometern zwiſchen Armen-
ères und Arras entwickeln ſollte. Das Ziel dieſer

kombinierten Operationen ſei die Einnahme von
Lens und La Baſſse geweſen.

Jtalieniſche Blätter verzeichnen übrigens das
Gerücht von der angeblichen Erſetzung Joffres durch
General Foch, da Joffre ſich zu der neuen Offenſive
unfähig erwieſen habe.
Zum Beſuch der Zeppeline an der Themſe-Mündung

und zur Beſchießung von Southend wird dem „Petit
Pariſien“ noch gemeldet:

Die Beſchießung übertraf alle bisherigen Luftbom-
bardements. Als der Berichterſtatter des Blattes in
Southend ankam, war die Stadt noch voller Aufregung.
Mehr als 80 Bomben wurden von zwei oder drei Zep-
pelinen, die von Ja eugen begleitet waren, abgewor-
ſen. Während der Aktion der Luftkreuzer herrſchte
Nebel, aber ſchönes Wetter. Als die Stadt durch die erſte
Exploſion und das Geräuſch der Motoren aufgeſchreckt
war, ertönte die Sturmglocke, Truppenabteilungen durch-
liefen die Stadt, durch Trompetenſignale die Einwoh-
ner warnend. Trotz der Gefahr verließen dieſe die Häu-
ſer, um die Zeppeline zu ſehen. Durch die entſtande-
nen Brände ſchien die Stadt in ein Feuermeer
e üllt. Truppen und Feuerwehr unternahmen
Löſch- und Rettungsarbeiten. Die Häuſer ſind ſehr
leicht gebaut, ſo daß diejenigen, die von den Bom-
ben getroffen wurden, buchſtäblich wie Kartenhänu-
ſer zuſammenfielen. Zwei Zeppeline überflogen
das Königin Marie-Hotel und warfen etwa 20 Bomben
ab, die einige Löcher in die umliegenden Gärten wühl-
ten. Ein Arzt, der das erſte vom Feuer vernichtete Haus
bewohnte, erklärte, daß er gerade ruhig ſchlief, als er
durch ein ungewöhnliches Geräuſch aufgeſchreckt wurde.
In dieſem Augenblick durchſchlug eine Bombe
das Dach wie ein Blatt Papier, ſauſte etwa 1
Meter von ſeinem Bett entfernt vorbei und durchſchlug
den Fußboden. Ein Geſchoß fiel auf ein Boardinghouſe,
wo ſieben Penſionäre und der Jnhaber ſich gerade noch
retten konnten, um nicht unter den Trümmern be-
graben zu werden. Die Beſchießung rief in London
große Beſtürzung hervor.

Die „Daily Mail erinnert bei der Beſpre-
chung der Zeppelingefahr nach Southend an die
Rede Churchills vom 15. März 1914, in der er ſagte:
„Alle feindlichen Flugzeuge und Luftſchiffe, die unſere
Küſten erreichten, würden ſofort von einem Schwarm
ſehr gefährlicher Horniſſen in größerer
Stärke angegriffen werden.“ Das Publikum beginne zu
fragen, wann Churchills Verſprechen verwirklicht werde.
Das Blatt nimmt die Hetze gegen die Deutſchen in Eng-
land wieder auf und ſordert die Regierung anf, alle in
Haſt zu nehmen.

Vorgeſtern abend ſoll au der Tyne-Mündung wie-
derein Zeppelin geſichtet worden ſein.

z London 12. Mai. „Times“ ſchreibt d
ie

Beſuch eines Luftfchiffes brachte digedon n he r. Das letzte Mal erreichten ſie J o
Eſfex, diesmal ſcheinen t zum Herzen in
City e zu ſein. r müſſen erwarten derſie bei g tigen Bedingungen noch weiter vordeine
werden. Die Angriffe ſind mit größten Geſchick e gen
Die engliſche Nation muß einſehen dentDeutſchen nicht nur keine von den Fohtn en die
denen ſie den Krieg begannen, aufgegeben haben l mit
vielmehr ihre Hoffnungen ſiſolge der Teilne den
der et an Kriege 5 war t n n. Das Blatt e
er Regierung vor, daß die Rekrutier eine gaſtſchritte mache. ung keine For

Berlin, 14. Mai. Nach den „Central News“ mwe
den verſchiedene Morgenblätter aus Lon do n, ein
ſchwader engliſcher Torpedoboote ſei n
Bucht von Newcaſtle ausgefahren, weil Ze ppe
line gemeldet wurden.

Das kritiſche Stadium des Krieges.
London, 13. Mai. Die Times ſchreibt:

Hinſicht tritt der Krieg auf allen Fronten in ein kri
tiſcheres Stadium ein. Die Laſt, die auf unſere
und der Alliierten Regierungen ruht, wächſt dem en

ſprechend. nutDie ungehenren engliſchen Verluſte bei Neuvechapelle,
FXew-Hork, 12. Mai. Die „New-York Times

ſchreibt: Der amerikaniſche Reiſende Knowle 8, der ans
Eurvpa zurückgekehrt iſt, hat erzählt: Die britiſchen
Verluſte bei NReuvechapelle würden dem Weite
ren Publikum niemals bekannt werden. Offiziere aus
Adlerſhot hätten ihm geſagt, ſie betrügen zwiſchen 20.
und 25000 Toten und Verwundeten. Davon
ſollen inſolge einer Nachläſſigkeit 10 000 durch die
gene Artillerie außer Gefecht r i wordenſein. Drei Generale ſeien deshalb nach England
zurückgerufen worden. Die Geſchäfte in Eng
land gingen ſchlecht, außer bei Firmen, die Kriege-
r erzeugen. Das Publikumſeiteilnahms

o S.

Jn vieler

Die engliſche Munitionsnot.
London, 14. Mai. Wie der Standard vernimmt, h

len 5000 gelernte Metalldreher aus hen
engliſchen Heere ausſcheiden und in eine große G
ſchoßfabrik eingeſtellt werden.

Die Dentſchenhetze in England.
Jn ganz ungeheuerlicher Weiſe hat der „Luſitanig'-
Schlag die Wut des engliſchen Mobs in Frack und
Bluſe erregt. Jn zahlreichen großen Städten ſind
deutſche Läden zerſtört und ausgeplündert und Deutſche,
namentlich auch naturaliſierte, wohl auch gemißhandel
worden, obwohl die engliſchen Berichte hierüber ſchwei-
gen. Allgemein wird die Jnternierung ſämtlicher aus
Deutſchland und Hſterreich- Ungarn gebürtiger Perſonen
gefordert. Wüſte Schauergeſchichten über dentſche Greuel
und teufliſche Pläne laufen um, die zu dumm ſind, un
widerlegt zu werden.

Der Heekrkeg-
Vernichtete Schiffe.

London, 12. Mai. Der dreitauſendfünſhundert Ton-
nen große Dampfer „Queen Wilhelmina“ außz
Sunderland iſt bei Amble (Northumberland) von dem-
ſelben Unterſeeboot angegriffen worden, welches am
Mai den Dampfer „Don“ verſenkt hatte; infolge einer
Beſchießung durch das Unterſeebvot ging die Mannſchaft
in die Boote, worauf der Dampfer durch einen
Torpedoverſenkt wurde.

Frederikshavn, 12. Mai. Der Dreimaſter „An-
na“ aus Marſtal, der geſtern mit Kohlen aus Wemyß
hier eintraf, brachte 9 Mann von dem Fiſchdampfer „Eß
ſa“ mit, der auf der Reiſe von Helſingborg nach Granton
von dem deutſchen Unterſeeboot „U 9“ in
Brand geſteckt worden war.

Der geſunkene däniſche Dampfer „Lilan Droſt“.
Haag, 13. Mai. Der geſtern in der Nordſee durch

Auſſtoßen auf eine Mine geſunkene däniſche Dam
pfer „Lilan Droſt“, der ſich auf der Fahrt von Biyth
nach Kopenhagen befand, hatte 2500 Tonnen Kohlen und
Koks an Bord.

Engliſche Furcht.
Kopenhagen, 13. Mai. Die Bekanntmachung der C

nardlinie, die „Mauretania“, das Schweſterſchiff der
„Luſitania“, nicht, wie geplant, am 29. Mai die And
fahrt von Liverpool nach NewYork antreten zu
laſſen, erregt überall in England großes Aufſehen. Demeiſten Blätter bezeichnen hieſen Entſchluß der Lu-

nardlinie als verhängnisvoll, da er in Deutſch-
land ſelbſtverſtändlich als die Furcht und das Ein

eſtändnis aufgefaßt werden müſſe, daß die engkiſche Flotte nicht imſtande ſei, die engliſchen

Handelsſchiffe
boote zu ſchützen.

139 Amerikaner mit der „Luſitania“ umgekommen.
Die amerikaniſche Botſchaft in London

gibt bekannt, daß 139 Ainerikaner mit der „Luſitaniag
ertrunken ſind. Jn einer von der Botſchaft abgegebenen
Erklärung wird beſtätigt, daß der Dampfer ohne War
nung torpediert und verſenkt wurde und in 18 Minuten
in 00 Faden Tiefe ſank. An Bord waren 218 Am
kaner. Damit hat England den Tod von
Amerikanern verſchuldet.

Der türkiſche feldzug
Der amiliche türkiſche Bericht

der letzten beiden Tage lautete:
Konſtantinopel, 12. Mai.

quartier gibt bekannt: An der Dardanellenfront

gegen die Angriffe der Unterſee-

Das Größe Haupl
hat

keine wichtige Kampfhandlung ſtattgefunden. Nur n
ſchwache Geſchütz- und Gewehrfener dauert an. Ei
Teil unſerer Batterien nahm bei Ari Burnnu die Nach
huten und Landungsſtellen des Feindes unter Feuer

Als der engliſche Kreuzer „Jmplacable“
vörgeſtern erfolglos unſere anatoliſchen Batterien ar
Eingang der Meerenge beſchoß, wurde er von vier tür
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ten Graugten zetroffen, worauf er ſich zurückzög.tie kankaſiſchen Front wurden mit überkegenen

in der 2 4Trcften ansgefüthrte Angriffe der Ruſſen in der
Gegend von Olty von unſeren Vorpyoſten vollkommen

„geſchlagen. Wir unternahmen Gegenangriffeabge t z 2 be errſchend 3 öſyund bemächtigten uns dabei beherrſchender Höhen.

1 c. a 22Von den übrigen Kampffronten iſt nichts Wichtiges zu
wiemelben r

gonſtantinopel, 13. Mai. Das Große Hauptquar-
Hier gibt bekannt: An der Dardauellenfront hat
ſich zu Lande nichts Wichtiges ereignet. Heute vormiktag
in Teil unſerer Flotte ein eugliſches Panzerſchiffhat ein
augegriffen, das ſich in der Nähe des Hafens von Morto bei
dewn Eingang der Dardanellen befand. Dieſes Panzerſchiff
wurde an drel Stellen von Geſchoſſen getroffen:
an der Vrücke des Kommandnnten, in der Mitte und achtern.
Es ſauk ſofort. Anſ den übrigen Kriegsſchauplätzen hat
ſich nichts Weſentliches ereignet.

Dieſes Panzerſchiff ſcheint der „Goliath“ geweſen zu ſein.

Das engliſche Linienſchiff „Goliath“ torpediert.
(W. T.-V.) London 14. Mai. Jm Unterhauſe teilte Chur-

citl mit, daß das Linienſchiſff „Goliath“ in den Darda
nellen torpediert ſei. Der Verluſt von 590 Mann der Be
ſatung wirt befürchtet.

Der „Goliath“ war ein Schweſterſchiff des Bul-
wark und des Forimidable und ſtammt aus dem
Jahre 1898. Das Schiff war etwa 15009 To. groß und führte
4 Geſchütze zu 30,5 Zentimeter.

Der „Jnflexible“ anf ſechs Monate kampfnnfähig.
Stockholm, 14. Mai. Die Beſchädigungen, die der en g-

iſche Panzerkreuzer „Jnflexible vor denardanellen erlitten hat, ſind ſo ſchwer, daß das Schiff
ſür längere Zeit kampfunſähig iſt. Die Reparaturen,
die an dem Schiff jetzt in den Docks vorgenommen werden,
beanſpruchen nach einer Meldung des „Svenska Dag-
bladed“ mindeſtens ſechs Movnate.

Unſere Goeben am Bssporns.
Konſtantinvpel, 12. Mai. Das Hauptquartier teilt mit:

Geſtern morgen näherte ſich die r u ſ ſiſche Flo tte, be
ſtehend aus fünf Schlachtſchiffen, zwei Kreuzern, zwölf Tor-
peöobobtszerſtörern und einigen Transportſchiſfen, dem
Eingang der Meerenge am Bosporus und wollte die er
gebnisloſe Demonſtration, die ſie ſchon früher veranſtaltet
hatte erneuern. Während ſie ſich dazu anſchickte, eröffnete
unſer Panzerkreuzcr Sultan Jahwus Selim ein
heſtiges Feuer gegen dieſe Schiffe. Die ruſſiſche Flot-
te entfloh hierauf eilends und in Unvrönung in der
Richtung auf Sebaſtopol. Das führende Schlachtſchiff wurde
ſchwer beſchädigt. Die feindliche Flotte konnte ſich der Ver-
folgung des Sultans Jahwus nur dadurch entziehen, daß
ſie in den befeſtigten Hafen von Sebaſtopol flüchtete.

Pon den Kolonien nud lberſee,
in Windhuk?

London, 13. Mai. Das Reuterſche Büro verbreitet nach-
ſtehende amtliche Meldung aus Kapſtadt: General Dotha
iſt geſtern Mittag in Windhnkeinmarſchiert. Un-
gefähr 3000 Etzropäer und 12099 Eingeborene wurden in
der Stadt vorgefunden.

Dentſchfeindliche Ausſchreitungen in Johannesburg.
Johannesburg, 13. Mai. (Reuter). Geſtern fanden den

ganzen Tag ernſte Ausſchreitungen gegen dent-
ſches Eigentum und deutſche Firmen ſtatt. Der be-
lannte Klub Liederkranz wurde vollſtändig zer-
ſtört. Der Schaden wirs auf 5 Millionen Mark
geſchätzt. Während der Ausſchreitungen wurden 51 Ge-
bäudeganz oder teilweiſe vernichtet.

Die Teutralenm,
Der Hafen von Genng wieder eröffnet?

Berlin, 14. Mai. Der Rundſchau zufolge meldet die
ibung aus Gennug, daß die am 8. Mai erſolgteſSchlie-
ung der italieniſchen Handelshäfen für den

ientralen Schiffsverkehr ſeit dem 11. Mai, ſoweit der Hafen
enug in Betracht komme, wieder aufgehveben

worden ſei.
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Both

Herr von Giers in Rom.
Rom, 12. Mai. Der neue ruſſiſche Botſchafter v. Giers

it hier eingetroffen.
Griechiſche Marineoffiziere aus England abbernfen.
Athen, 12. Mai. Die griechiſchen Marinevffi-

ziere, die den Bau griechiſcher Kriegsſchiffe auf eng
liſchen Werften zu beguſſichtigen hatten, werden zu-
rucberufen, weil dieſe Kriegsſchiffe von der en g-liſchen Regierung mit Beſchla g belegt wurden.

Erleichternng eines italieniſchen Dampfers.
Dern, 12. Mai. Einer eigenen Meldung des Bund zu-

ſolge hat der Kapitän des geſtern von Barcelona in Genug
angekommenen D ampfers Sieiliag erklärt, daß am

Mai ſein Schiff von einem franzöſiſchen Torpedoboot an-
gehgiken und nach Toulon gebracht worden ſei, wo die
ganze, größtenteils ſür die Schweiz beſtimmte Ladung
beſchlagnahmt worden ſei. Der Neuen Zürcher Zei-
tung zufolge heißt das Schiff Sibilla. Erbſen, Boh-
a u, Fleiſchkonſerven, ſowie Jnſtrumente und
Appara te für Genug ſeien zurückbehalten und
dann die Weiterfahrt geſtattet worden.

Chile gegen England.
Rotterdam, 11. Mai. Die Times melden aus San-

tiag o Aus gut unterrichteten Kreiſen verlautet, Chile
werde binnen kurzem dem engliſchen Geſandten zu erkennen
geben, daß Chile keine weiteren Mitteilungen
von England entgegennehmen werde, bevor
e engliſche Regierung nicht die fünfſchileniſchen
groteſte wegen der Verletzung der ſchileniſchen
e utralität durch England, die zwiſchen Dezember und
Mat überreicht worden ſind, beantwortet habe.
hin s iſt aller Ehren wert und für viele Mächtigere be-
ſhämend, daß ein Staat wie Chile es wagt, den Engländern
Legenüber ſeine Würde zu wahren.

Derſchiedene Unchrichten,
Der „Schwarze Adler“ an Falkenhayn.

Chef lin 12. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer hat an den
ſantere Generalſtabes des Feldheeres, General der Jn-
gerichtet. Falkenhayn folgende Allerhöchſte Kabinettsorder

Lige Late sgufemn klaren Blick, in richtiger Abwägung der
am verwundber ie Stel e erkannt, an der das ruſſiſche Heer
Vorſchlag arſten war, und Mir die daraus zu folgernden
mag v zur Herbeiführung eines großen Erfolges ge
egenheit J jetzige herrliche Sieg gibt Mir wiederum Ge

nnszu ine nen Meinen und des ganzen Vaterlandes Dank
5uſprechen für Jhre hingebende Arbeit, die Sie in ſtiller,

ftelken.

8

ſelbſiloſer Art. in Meinen und des Vaterlandes Dienſt

große Erſolge über ſie zu erringen, ſehen Sie als Chef des
Generalſtabes des Feldheeres mit in erſter Linie. Als Zei
chen Meiner Dankbarkeit verleihe Jch Jhnen Meinen hohen
Orden vom Schwarzen Adler

12. Mai 191585.
t Wilhelm R.“

Aus Provinz und Reich
Politiſche Rundſchau.
Budgetkommiſſion des Reichstages.

Berlin, 12. Mai. Jn der heutigen Sitzung der verſtärk-
ten Budgetkommiſſion des Reichstags wurde
die Denkſchrift über die Behandlung der dentſfchen
Gefangenen im Ausland beſprochen. Ein Mitglied
betonte, daß im großen und ganzen die Behandlung unſerer
Geſangenen in England und Frankreich ziemlich be-
friedigend ſei, dagegen wirke erſchütternd, was aus
Rußland vekannt werde. Ein Vertreter der Militärver-
waltung hob hervor, wie ſchwer es ſei, überhaupt Berichte
aus Rußland zu erhalten. Man habe Hilſe bei der ameri-
kaniſchen Regierung nachgeſucht, authentiſche Be-
richte lägen aber noch nicht vor. Vergeltungsmaß-
nahmen an den ruſſiſchen Geſangenen erſcheinen bei den
allgemeinen Verhältniſſen in Rußland ausſichtslys. (2) Ein
anderes Kommiſſionsmitglied bemängelte auch die Ge-
fangenenbehandlung in Frankreich und England.
Die Unterbringung und die andersgeartete Ernährung ſeien
vielfach un befriedigend. Aber Repreſſalien ſeien
nicht nur unſer unwürdig, ſondern auch zweckkos, (7) All-
ſeits gebilligt wurden die Repreſſalien wegen der unwürdi-
gen Behandlung unſerer Unterſeebvotsgefange-
nen in England. Von allen Parteivertretern wurde aner-
kannt, daß die deutſche Militärbehörde es ſich habe ange-
legen ſein laſſen, die inſolge der überraſchend großen Zahl
von Gefangenen ungemein ſchwierige Frage der zweckmäßi-
gen Unterbringung und Verpflegung derſelben nach Mög-
lichkeit günſtig zu geſtalten. Zweifellos ſei im allgemeinen
die Behandlung der Gefangenen bei uns beſſer als
im Ausland beſonders aber als in Nußland.

Darauf wurde die Debatte über die Kriegsfür-
ſorge fortgeſetzt. Schließlich wurde eine Reſolution
der Konſervativen und Nalivnalliberalen einſtimmig ange-
nommen, worin feſtgeſtellt wird, daß die Regierung
einer Berück ſichtigung der Arbeitsein kommen
bei der Kriegsverſorgung neben den nach der geltenden Ver-
ſorgungsgeſetzgebung zuſtehenden Bezügen grundfätzlich zu
ſtimmt und nach der die möglichſt baldige Einbringung eines
entſprechenden Geſetzentwurſs erwartet wird. Das Geſetz
ſoll rückwirkende Kraft ſür alle Teilnehmer des gegenwärti-
gen Krieges erhalten. Nächſte Sitzung Freitag.

3Aus Stadt und Umgebung
Den Heldentod fürs Vaterland geſtorben. Am 7. Mai

erlag Leutnant der Referve Kurt He rrich, Kompagnie-
führer im Füſilier- Regiment Nr. 36, ſeiner in den Kämpfen
um die Magashöhen erlittenen Verketzung im Feldlazarett
Viéville. Der Verſtorbene war zum Eiſernen Kreuz vor-
geſchlagen. Ehre feinem Andeuken!

Herr Stadtrat Barth geht morgen in Urlanb und wird
von Herrn Stadtrat Dr. Wolff vertreten.

e

Schkopau, 14. Mai. Der geſtrige Himmelfahrtstag
brachte unſerem Orte eine Menge Ausflügler. Schon in
den frühen Morgenſtunden herrſchte ein reger Verkehr, be-
ſonders auf der elektriſchen Fernbahn, deren Wagen voll be
ſetzt waren. Das herrliche Wetter zog die Ausflügler aus
den Nachbarorten hinaus in die ſchöne Natur, in die herr-
liche Baumblüte. Der Verkehr dauerte bis in die ſpäten
Abendſtunden.

Schkopau, 13. Mai. Heute fand hier im Gaſthof zum
Deutſchen Kaiſer ein Kriegs-Familienabend ſtatt.
Nach einleitender Begrüßung hielt Paſtor Dr. Sanne-
mann-Corbetha einen eingehenden Vortrag über „Volks-
ernährung im Kriege“. Die Pauſen wurden ausgefüllt
durch muſikaliſche Vorträge auf Geige und Klavier, die
reichen Beifall fanden. Am Schluſſe fand eine Tellerſamm-
lung zum Beſten hieſiger Kriegerunterſtützung ſtatt.

Letzte Depeſchen
Die engliſche Denutſchenhetze.

London, 14. Mai. Die Ausſchreitungen gegen
die Deutſchen wurden geſtern mit vermehrter Ge-
walitätigkeit fortgeſetzt. angerichtete Sch a-
den wird auf 400 000 Mark geſchätzt. Der Mob

Der

Unter denen; die es dem deutſchen Heere ermöglicht
haben, einer Welt vor Feinden die Stirne zu bieten und

liſche Läden

ſchlug uicht nur Türen und Fenſter ein, ſondern verwü-
ſleie auch das Jnnere der Hänſer. Oſt wurde ein Hans
innerhalb 10 Minuten vollſtändigeansgeraubt.

Es wurde kein Unterſchied zwiſchen deutſchen Stgatsbür-
Auch viele enggern und Naturagliſierten gemöocht. le

wurden geplündert. Niemand
hinderie die Plünderer, mit ihrem Ronbe abzuziehen.
Erſt der berilteuen Gendarmerie gelang es, die Aufrüh-
rer zu zerſtreuen. Auch Soldaten befanden ſich un
ter den Plünderern im uördlichen London. Der in Li-
verpool an Gebänden angerichtete Schaden wird
auf 800000 Mark geſchätzt. Geſtern wurden 150
Deritſche zwecks Fnternierung verhaftet. Auch in
RNeweaſtle fanden Ausſchreitungen ſtalt. Großen Anu-
teil an der Zerſtörnug und Plünderung hatten die
Frauen und Kinder. Taily News iſt das einzige Blatt,
das mit aller Schärfe gegen dieſe Pogrvme gegen die
Deutſchen aüftritt. Das Blatt hält die Jnternie-
rung aller Deutſchen für unmöglich.London, 14. Mai. Ter Parlaments- Berichterſtatter
der Daily News meldet, daß das Kabinett alle fein d-
lichen Männerinternieren will. Frauen und
Kinder ſowie Naturaliſierle ſollen nicht interniert
werden.

Es dämmert in England.
London, 14. Mai. Die Daily Mail ſchreibt: Einige

wenige von uns beginnen einzuſehen, daß unſere
gegenwärtige ungeheure Aufgabe nicht iſt, die Dent-
ſchen zurückzudrängen, ſondern uns zu be-
haunpten, wo wir ſind. Augenblicklich iſt Denkſch-
lands Sternim Steigen. Das Blatt fagt weiter:
Tatfächlich ſind die Berichte des Deutſchen
Hanptquartiers in der Regel wahrheitsge-
mäß; außerdem werden ſie mit größter Pünktlichkeit
ausgegeben. Die deutſchen Angriſfe beginnen gewöhn-
lich bei Tagesanbruch, und abends werden die Berichte
durch die Welt telegraphiert.

Die franzöſiſchen Verluſte bei Arras.
Genf, 13. Mat Aus dem die Kämpfe bei Ar-

ras ergänzenden Berichte der franzöſiſchen Heereslei-
tung geht hervor, daß der in Paris befremdende Stil l-
ſtand der franzöſiſchen Operationen durch
die furchtbaren Verluſte, beſonders an Offi
zieren, verurſacht war. Das am ſtärkſten mitgeuon
mene der franzöſiſchen Armeekorps bedarf der Ne
fetzung in etwa zwei Dritteilen der Offizier-
poſten. Die Militärpreſſe bemüht ſich ohne innere
überzeugung, die taktiſchen Errungenſchaften im Sektor
Caren ch Neuvilte hochzupreiſen, aber nach der von den
Armeekommiſſionsmitgliedern ausgeſprochenen Mei-
nung ſtehen die enormen Opfer in keinem Ver
hältnis zu dem erreichten Erfolge.

u

Engliſche Meuchlerpolitik.
Kruſtantinopel, 14. Mai. Der Tanin ſetzt die Enthül-

lungen in der Verſchwörungsauge legenheit
ſort. Dannch wurden die Vorſchläge Sabres, ſich mit der
Partei für Einheit und Fortſchritt zu verſtändigen, von
Ferid Paſcha verworfen, weil dieſer gergde damals aus
Egypten von Sadik, der ſich mit dem Präſidenten des
revolutiovnären armeniſchen Komitees Sabah Gulian in
Verbindung geſetzt hatte, ermutigende Nachrichten erhalten
hatte. Sadik kam mit ihm überein, daß einige Emiſſäre
in Konſtantinopel einen Aufſtand anſtiften ſollten. Dafür
ſollte Sabah Gulian Finanzminiſter werden. Dieſer ver-
laugte jedoch außerdem auch Geld. Auf eine Anfrage
Sadiks erklärte Lord Kitchener, er würdenach der Tötung Talaat Beis 20000 PfundSterling zahlen. Als Midhat noch in Paris weilte,
kam Sabah Gulian mit Emiſſären nach Konſtantinvpel,
ohne daß die Polizei etwas erfuhr. Schließlich wurden die
Verſchwörer verhaftet und dem Kriegsgericht überantwortet.

Die wütende italieniſche Volksmenge.

Rom, 14. Mai. Der Abgeordnete Bertolini, Kolo-
uialminiſter im letzten Kabinett Givlitti, jetzt Giolittis
Bertrauter und Geſinnungsgenoſſe, wurdegeſtern abend von der Volksmenge, die ihn in einem Stra-
ßenbahnwagen erkannte, angegriffen und ſchwer miß-
handelt. Bertolini wurde ſchließlich von einem Offizier
aus der Lebensgefahr gerettet.

19 ilalieniſche Zeitungen unter Präventivzenſur geſtellt.
Genf, 14. April. Die Genfer „Tribunga“ meldet aus Lu-

gano, die Regierung hat auf Grund der letzten Geſetze über
die militäriſche Bereitſchaft 19 italieniſche Zeitungen, dar
unter 2 Mailänder, unter Präventivzenfur geſtellt.
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madle schönsten Anzüge
helle und danke Farbenmuster für jeden Gesehm-
Auswahl, infolge günstiger Abschlüsse noch zu nicht erhöhten sehr billigen Preisen.
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Marken des Rabatt-Spar- Vereins oder s in bar.

Julius Hammerschlag, Halle
36 Grosse UVUlriehstr. 36, nahe der alten Promenade.
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Bekanntmachung

Militärtuche.
betr. Herſtellungsverbot, Beſchlagnahme und Beſtandserhebung für

tehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Kennt- h einem deutſchen KriegsBekleidungs-Amt, zwiſchen zwei Perſonen ein Re treitnis er Jede hértrenng (worunter auch verſpätete oder e) Perſonen, die eine Beſcheinigung des VekleidungsBe noch nicht eutſchieden, ſo iſt dte d e t
Unvolſtandige Meldung fällt) ſowie jedes Anreizen zur übertretung ſchaffungs Amtes oderelnes deutſchen Kriegs- Bekleidungs lichen Meldung in oben ſtehendem Sinne verpflichtet lübr-
der erlaſſenen Vorſchriften wird, ſoweit nicht nach den all gemeinen Amtes beſitzen, aus der hervorgeht, daß Lieferungsver Ware beſitzt vder einem Lagerhalter zur Verfügung ei die e
Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, nach 9, Ziffer b des pflichtungen gegenüber einem dieſer Amter beſtehen, anderen übergeben hat. nes z

über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851“ (oder gleichviel ob dieſe Mengen bereits vorhanden ſind oder 8 7. EArtikel 4, Ziffer 2 des Bayeriſchen Geſetzes über den Kriegszuſtand gemäß 8. 2 erzeugt werden ſollen; n. Von jeder Warengattung iſt von dem Eigentümer
vom 5. November 1913) ſowie nach g 5 der Bekanntmachung über 2. bereits zur Verarbeitung zugeſchnittene Vorräte; Muſter beizufügen: ein pur
Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915.(Peichsgeſetzblatt Seite 54) 3. dielenigen Vorräte, die hä und derſelben Warengecitung Von Mannſchaftstuchen in in Größe von 50 Zt. Du
außer mit Konflskation der Vorräte und Schließung des Betriebes (Qualität) eine Menge von 180 mm dei doppelt breiter Ware Warenmengen von mehrals Länge, 70 Zim ver In
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu u 360 mm bei einfach breiter Ware, 180 m (doppelte Breite) einer mit einer Leiſte T
10000 M. beſtraft. liche erreichen. e in der Rotmglbret Warengattung (252(149 em ſind zwecklos bDie Verfügung tritt am 15. Mai 1915, mittags 12 Uhr, in 4. her en die Meer n de en m Von Mannſchaftstuchen in zwecklos) ezwiſchen den Leiſten ein Gewicht von weniger als 600 g o ng er ug et in Größ 2Kraft. für den laufenden Meler haben; a de s Lüngennd25 tm e beHerſtellungsverbot. 5. Offiziers tuche (ſiehe 9 5, 3.. 180 Mir. (doppelte Breite 3tm. Breite zro

1 Von Offizierstuchen ſind keine Muſter einzuſender S8 z 9 Meldepflicht. Die Muſter ſind an der Seite der Leiſte mit einem gut beDie arten v rn ven h. t o en g 4 n r Pappzettel zu verſehen, auf dem der nwollgeweben irgendwelcher Art und Farbe, die zu luiform- o. u e Name, Wohnort und Straße des Eigentümers, Stoß obekleldungsſtücken für Offiziere oder Mannſchaften in Vetracht Zu Meldung s r a h n zeichnung (Deſſin) mit deutlicher Schrift vermerkt fing re En
kommen können im nachſtehenden kirz Militärtuche genannt 9der Geſellſchaften, die Militärtuche für ſich oder für andere 8 kleiiſt nach dem 15. Mai 1913 verboten. Die bis zum 15. Mai 1915 in Beſitz oder Gewahrſam haben oder ſie erzeugen oder D elde gülicktigen wer ſittiiſt nach dem 15. beite Den Meldesſlichtigen wird empfohlen, das Zen- ßder Weberei auf Stühlen eingerichteten und auf Bäumen vor verarbeiten. iue a haun Materia r. Reg der gnis iſtin der Weberei auf m enger! 30 t 1915 abgeweb z 5. eines ſtaatlichen Material Prüſungs-Amtes oder einer unterbereiteten Ketten dürfen bis W Juni s abgewebt Meldepflichtig ſind: behbrdlicher Aufſicht ſtehenden Prüſungsſtelle (Konbſtienter puwerden n den Meldeſcheinen als „roh“ anfzuführe v. le Me Maunſchaftstuche i fie u anſtalt), die zur Führung eines Amtsſiegels berechtiot rFertig gewebte Militärtuche müſſen bis ſpäteſtens 31. Juli 1. alle Mengen an Mannſchaftstuchen, ſoweit ſie nach nut n hier Zegarbe tie ihre„Fer J es in der ei Fabrit der z 3 der Beſchlagnahme unterliegen (Meldeſchein 1) beizufügen, ba hierdurch eine ſchnellere Bearbeitung ung denr der gen Lagectele dige öglch ſt müſſen vie Waren nag 2. alle Mengen au Mannſchaftstuchen in granu, fekdgrau arber hre d Fee u t der Mili- Fei
h a M z r i ter 180 m in ite bezw. kärbehörde oder Freigabe) ermöglicht wird.endgüttiger Fertigſtellung an dio in dem Meldeſhein grſrten e e ger Vrene Aner be berſelven Ware Die Zeugniſſe haben folgende Punkte zu enthalten: n

Lagerſtelle zurückgeführt werden. Iſt v untunlich, muß die neue altung (Qualität) oder im Gewicht von weniger als a) Bezeichnung des Stoffes,
Lägerſielle dem Meldeamt angeetgt werden. h g für den lanfender Meter (bei 140 em Breite) n e e W en zu qmw, auf

3, und 9). Eine Tei äte einer c) Reißfeſtigkeit in Kett und Schußrichtung in Kikograr nNach dem 15. Mai 1915 iſt die Herſtellung von Militärtuchen Wrengaltung e perbeten, Gehen re I (Verſuchsſtreifen 9 em breit doppelt zuſammeltgeler e
auf Grund alter m nur ſolchen Fabrikanten ge- 3. Offizierstuche d. h. wollene Uniformſtoffe ſeinerer und 30 em freie Länge zwiſchen den Klappen ten
ſtattet, die bereits unmitte bare Aufträge haben DQualitäten, z B. feine Trikotſtoffe, feine Cordſtoffe, Länge zwiſchen den Klappen in Prozenten, ren

2) vom Bekleidungs-BeſchaffungsAmt, feine Kammgarnſtoffe und feine Tuche, die für Mann e) Gewicht auf 1 qdew, teesvon dem KriegsTuchVerband, ſchaftsdienſtbekleidung im allgemeinen nicht verwendet k Material unter Feſtſtellung des Anteils tieriſcher und lan
o von dem KriegsWeberVerband, e werden, in rohem, halbfertigem oder ſertigem Zu pflanzlicher Spinnſtoffe. Süvon einem deutſchen Krie n de ver et idungs-Be- ſtande in grau, felbgrau und graugrün, ſoweit ſie g 9. unde) von Perſonen die eine rig g hellen z noch nicht zur Verarbeitung zugeſchnitten ſind und Meldeſcheine und Muſter ſind getrennt an das Wollge Her

ſchaffungs-Amtes oder eines dent e a ſich zur Herſtellung von Offiziersbekleidungsſtücken werbeamt des Königl. Kriegsminiſteriums Berlin S. W. 48, ſer,
e ren ter Du b ſtehen ge ver eignen (Meldeſchein 3) verlängerte Hedemannſtraße Nr. 11 vorſchriftsmäßig aus mei9 pflichtungen gegenüber einem dieſer Amter Milits tuche 4. diejenigen Mengen, für welche Lieferungsverträge im gefüllt bis zum 31. Mai 1915 einſchl. einzureichen. Prüfungs- Man

Neue Herſtellungs- und Dr a tortuche Sinne des z 3 Abſatz 1 beſtehen. (Meldeſchein 4) zeugniſſe mit angeſiegeltem Muſter können bis 15. Juni 1915 Wac
dürfen nach dem Datum der Pekanntgabe en Die unter 2, 3 und A aufgeführten Vorräte ſind nur nachgelieſert werden; dies iſt im Meldeſchein anzugeben. beri
vom Bekleidungs-Beſchaffungs-Amt abgeſchloſſen werden. meldepflichtig, nicht beſchlagnahmt. Alle Anfragen, 79 die v n r be grei

j treffen, ſind in geſonderten Briefumſchlägen an deſſet e Wetversenimungen das Weldeamt zu richten. nocher t dieBeſchlagnahmt und der Verfügungsberechtigung der Eigen- Die Meldung hat unker Benutzung der amtlichen Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch einzurichten, der
tämer entzogen ſind ſämtliche Vorräte von Militärmannſchafts- Meldeſcheine für Tuche zu erſolgen, wofür Vorörncke in aus dem jede Aenderung der Vorratsmengen Und ihre ſolle
tuchen irgendwelcher Herſtellungsart in rohem, halbfertigem und den Poſtauſtalten 1. und 2. Klaſſe erhältlich ſind. Verwendung erſichtlich ſein muß. ihre
ſertigem Zuſtande (Manteltuch, Rocktuch, Hoſentuch) in grau, feld- Auf einem Meldeſchein dürfen nur die Vorräte eines Zur Ermittlung richtiger Angaben werden im Auftrage Eng
grau und graugrün. und desſelben Eigentümers gemeldet werden. Die Beſtände des Kriegsminiſteriums Beamte der Polizei und Militär- daßAusgenom men von dieſer Beſchlagnahme ſind ſind für jede Warengattung getrennt aufzugeben. behörden die Vorratsräume unterſuchen und die Bücher der Krie

1. alle Mengen von Militärtuchen, für die Lieferungs- Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die zur Auskunft verpflichteten prüfen. gewi
verträge beſtehen mit: Meldung nicht enthalten. Alle die, die Militärtuche nur in Magdeburg, den 14. Mai 1915. Kriea) dem Bekleidungs-BeſchaffungsAmt, Gewahrſam haben, ohne Eigentümer zu ſein, brauchen nur Frhr. von Lyncker, hintdem KriegsTuchVerband, die von ihnen verwahrten Mengen und den oder die Eigen Der ſtellv. Kommandierende General des IV. Arm eekorss:

dem Kriegs-Weber-Verband, tümer dieſer anzugeben. Jſt über eine Warenlieferung General d. Jufanterie, à la suite d. Luftfchiffer-Bataillons Nr. W
rarMGEEEEEEEEIIEE3 in 2 ſteruſmerksame Müssigsto wo 2 ihrh Bedilenung. g00 Preise. Derreiſt! folg

900000000000 o 3 7 Htedeſeder BuAm 7. d. M. erlag seiner in den Kämpfen um die r wo inneMaashöhen am 5. Mai erlittenen Verwundung im Peld- Ap C änzep e Kreistierargzt lage
lazarett Viéville mein innigstgeliebter, guter Mann, der S 3

D x F 4 7 r ene Brrudoer, Schwager und Onbel, der 3 Uerseburg Adolf Schäfers Nachf. Pntenplan S rWinl Ing Le Sperinlgegehart Frankfurter ebDipl.-ng. Kurt Herrich, r e de. S Bänc Leutnant d. R. u Kompagnieführer im Füäs.-Reg. Nr. 36, e t 4 S i 5 A 2 S W e 1 dem
vorgeschlagen zum Disernen Kreuz, Zrau w un r8 ngs- t von zeiti

7 t dieS WVUerseburg, Freiburg I. B., Erfurt, Könlgsberg i. Pr., 4935 s g z g Gebrüder Freyeisen ſieS Berlin, den 14. Mai 1915, le de empſiehlt 55 vom Faß 7 eS r eS Kuts Rerrleh. agh. leyer, S Carl Schumnitcikt,SS Irmgard Ierrlich, z S Eier Verag.S Fabrikbesitzer Bernhard Herrich, J Fernspr. 250, re Anna Uerrich geb. Klingner, J 0o000000000000 40900000000000 e Senera -Perſammlung de
O ise, Pelargus geb. Horrieb, J Soua r Grosso hülfe der Rltenhezr gDipl. Ing. Walter Herrlch, Leutnant d. R., Qualitüten. Auswahl. Frauenhilfe der Altenb u
S Prokurist Wilhelm Pelargus, r et 17. Mat ung gut u uhre Iabrikdirektor Paul Meyer und Frau, S e am I. e Nun e dafr d M n d Pre h S h ne S im Bellerne mit kolde Alfred Moyer und PFrau, x zig Portag dS Oborlehrer u. Leutnant d. R. Spach u. Frau geb. Meyer Ik 8 t 30 ität iHelene, Difriede und Juls Meyer. vas VOKOmmenste en e a See mit unseren Herrn Page Besfentans- 3

ileidsbesuche c u e 9 h a t SeS Boileidsbesuche dankend abgelehnt. Transp. Haushackofen „9 ener n Gäſte wie m

e e v 5 J dese Kech- und Backherd „Hausfreund chenspargel mae e 00 un a r x aus reun i et S K 33 inSe v S FF e r e h J er s e S SS e W kocht backt in PFolgo und Bruchſhargel et Hausfreun bratet Sieger seiner vollende- zu Tagespreiſen. mu, backt bei einer Grösso von ten Konstruktion unter jeder Albert SoheaIz, ans
1002465 cm mit einer Feue- Garantie ein gleichmässig aus- Merſeburg Weiße Mauer 30. twie: rung 8 runde Brote à 28 cm goback. Brot in zwoi überein- r aru i mit Holz, anderliegenden Backräumen, t n etWeeigalorenſheguhe Hrigat Unterlagen e r Zwangsverſteigerung. zuDamen nud Kinder, Kliſtierſpritzen, pül- werden Kann, Grösste Platz- und Brenn- Donnabend den Mai cr. egpparate, bewährte Syſteme, Spülpulver, I Nöehete Leſstungsfühlgkoit, materlalersparnis. e tage t u uMaſſageapparate für Geſicht u. Körperpflege, J e t werde ich im Gaſthof zur Funkenburg azüſt.-Entwickl. nach Prof. Dr. Bier, Bind., Bindengürt. uſw. billigſt. Tausende Referenzen, Bequeme Peilzahlung. erde aſthof zur zuſ1 Sofa, 1 Spiegel und

1 SofatiſchVerlangen Sie Gratispreisliste von derSanitas-Depot, Halle a. S.,
e ruLeipalger Strasse A. r Kein Laden. J süddeutschen Herd- u. Backofen- öſfenilich meiſibielend gegen Bar- en
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Beilage zu Ar. 112 des Merſeburger Tageblattes
Kreisblatt

Sonnabend, den 15. Mai 1915.

u e e n ns rn i e. verkörpern ihn drüben und ſollen ihn vekörpern. Auch in dieEin unbekanntes Denkmal engliſcher Schand Karl CLamprecht. Arbeitsbetriebe ſoll er eindringen und dort düſter herrſchen.
zon einem alten Burenkäpfer wird der Neuen Ham- Der Marinemitarbeiter der „Morning Poſt fordert rundherausVon eſtung geſchrieben: Am 16. Dezember 1918, dem nene r die Einführung militäriſcher Zucht in den eng-Fgt dem nationalen Feiertage der Buren, fand e liſchen Militärwerkſtätten. Er ſagt:nes zstage, r 2Dinge emfontein (Oranje-Freiſtaat) die Enthüllung des

en Frauendenkmals der Buren ſtatt zur
rinn die in den britiſchen Konzen-Erin belagern während des Burenkrieges geſtorraten r d Kinder. Obwohl dieſe Feier dienen Frauen un nder. er R viebe zartigſte nationale Feſtlichkeit war, die Südafrika je ge-

rot iſt doch infolge der Beherrſchung des Kabel und
C ctemoeſens durch England in der übrigen Welt faſt
nichts von jener Feier und von der Bedeutung jenes Denk-
s bekannt geworden. Jun der gegenwärtigen Zeit, da
England der ganzen Welt verkündet, daß es zum Schutze der
einen Staaten und im Intereſſe von Humanität und Ke
ſittung gegen Hunnen und Barbaren Krieg führen müſſe,
iſt es angeseigt, an jenes Denkmal zu erinnern.

Schon am Tage vor der Feier der Denkmalsenthüllung
hatten ſich aus allen Teilen Südafrikas zahlloſe Buren mit
ihren Familien in Bloemfontein und Umgebung eingefun-
den. Man ſchätzte die Geſamtzahl der Buren, die an der
Feier teilnahmen und insbeſondere aus denjenigen Buren
beſtanden, die ſeinerzeit bis zum letzten Ende gekämpft ha-
hen, auf etwa 30000. Am Morgen des Feſttages bewegte
ſich ein ſtundenlanger Feſtzug von dem Marktplatz der ſich
auf einem Hügel in der Nähe der Stadt in weithin ſicht
harer Lage befindet. Der Feſtzug begann mit vielen Hun
derten weiß gekleideter junger Mädchen, die Blumen ſtreu-
ten. Dann kamen zahlreiche berittene und bewaffnete Bu
ren, hierauf die Wagen der Mitglieder des Denkmalskomi-
tees, das unter dem Vorſitz des Präſidenten Stein in jahre
langer Arbeit die Mittel zur Errichtung des Denkmals in
Südafrika geſammelt hat. Zu ihm gehören alle bekannten
und bedeutenden Burenführer: Stein, Dewet, Delarey,
Hertzog, Beyer, Kemp u. a. Auch Botha, der Premiermini-
ſter, war erſchienen, obwohl er bekanntlich gern alles ver-
meidet, was England unangenehm ſein und ihm als ein
Mangel an Loyalität ausgelegt werden könnte. Nach den
Wagen der Burenführer kamen Tauſende bewaffneter und
berittener Buren. Die a e callgent nach einer er-
greifenden Anſprache des greiſen Präſidenten Stein durch
deſſen Frau. Nach der Enthüllung des Denkmals ſprachen
noch Dewet, Hertzog, Botha, Beyers in längeren Reden an
die unabſehhare Menge. Durch die Reden ging durchweg
der Gedanke, daß dieſes Denkmal ſie ewig daran erinnern
ſolle, niemals die ſchweren Opfer zu vergeſſen, die ſie für
ihre nationale Unabhängigkeit in dem langen Kriege gegen
England gebracht haben, und für alle Zeiten zu geloben,
daß dieſe Frauen und Kinder und die übrigen Opfer des
Krieges nicht umſonſt geſtorben ſein ſollen. Es war eine
gewaltige nationale Demonſtration gegen England, deſſen
Kriegführung einen unagauslöſchlichen Haß in Südafrika
hinterlaſſen Hat.

Das Denkmal beſteht aus einem gewaltigen Obellsk
aus Granit, an deſſen Fuß zwei in Erz gegoſſene Buren-
frauengeſlalten aus den Konzenträtionslagern ſich befinden.
Eine ſitzende Jrauenfigur hat ein zum Skelett abgemagertes
ſterbendes Kind auf dem Schoße und wird von der neben
ihr ſtehenden Frau getröſtet. Unter dieſer Gruppe ſteht
folgende Inſchrift: „Dieſes Denkmal iſt von dem Volke der
Buren aus freiwilligen Beiträgen errichtet worden zur Er
innerung an die 26 663 Frauen und Kinder, welche während
des Krieges 1909 bis 1902 in den engliſchen Konzentrations
lagern geſtorben ſind.“

Das Denkmal iſt wohl eine der ſchwerſten An
klagen gegen England in der Weltgeſchichte. Es iſt
bekannt, daß Lord Kitchener als Höchſtkommandierender der
b

Blojonalmat erung an

tiſchen Streitkräfte in Südafrika Ende des Jahres 1900
dazu überging, ſämtliche Farmen und kleinen Dörfer der

n dem Erdöboden gleichzumachen. Auch alle landwirt-
ſchaftlichen Geräte, die auf dem Halm ſtehenden Früchte, alle
Bänme, Staudämme und Brunnen wurden vernichtet, um
dem Feind jegliche Exiſtenzmöglichkeit zu nehmen. Gleich-
zeitig führte man die Frauen und Kinder als Gefangene in

ger und verpflegte ſie dort ſo ungenügend und ſchützte
lecht gegen die kalten Winternächte des ſüdafrikani-

daß von dem nur wenige
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zählenden Volke nach amtlicher engliſcher Angabe über
26 000 Frauen und Kinder ſtarben. Mit der Gefangennahme
der Frauen und Kinder verfolgte Kitchener einen doppelten
Zweck. Einmal wollte er ein wertvolles Pfand das Liebſte,
was der Bur beſitzt in ſeiner Gewalt haben, Er ſcheute
ſich nicht, den im Felde ſtehenden Buren insbeſondere
dem Chriſtian Dewet von Zeit zu Zeit mitzuteilen, daß
die fortgeſetzte Beunruhigung ſeiner rückwärtigen Verbin-
dungen und das Abfangen ſeiner Proviantzüge nur dazu
führen werde, daß ihre Frauen und Kinder verhungern.
Der zweite Zweck, welchen Kitchener mit jener grauſamen
Maßnahme verſolgte, war der, durch die entſetzlichen Ziffern
der Todesfälle in jenen Konzentrationslagern die im Felde
ſtehenden Buren zum Aufgeben des weiteren Kampfes zu
beſtimmen. Darum ſandte Kitchener von Zeit zu Zeit den
kämpfenden Burens die Verluſtliſten aus den Konzentra
tionslagern ins Feld. Jn der Tat hat auch dieſer Umſtand
viele der Buren dazu gebracht, daß ſie nicht weiter kämpfen
wollten. Wie aus den Protokollen der Friedensverhand-
lungen von Vereeniging vom Mai 1902 hervorgeht, iſt eines
der wichtigſten Motive für das Nachgeben vieler Buren-
führer geweſen: daß die Fortſetzung des Krieges zu einem
langſamen Hinſterben ihrer Frauen und Kinder und damit
zu einem Verluſt ihres Volksſtammes führen würde.

Mit ſolchen grauſamen Mitteln kämpft England gegen
die wehrloſen Angehörigen ſeiner Feinde, ſelbſt gegen die
Frauen und Kinder, wenn es die im Felde ſtehenden Män-
ner nicht mit der Waffe bezwingen kann!

Der Teufel Militarismus
will England auffreſſen, derſelbe Teufel, den die Engländer aus
reiner Menſchenliebe uns armen Deutſchen austreiben wollten.
Nun iſt er in ſie ſelbſt gefahren. Und nicht nur Heer und Flotte
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Im Gleltenbrandl.
Original-Kriegsroman aus ernlter Teit

von Rudolf Zollinger.
9 Nachdruck verboten. Alle Rechte vorbehalten.)

unbekümmert um die an-
ſeiten mehrerer Jnfanterie-

olonnen, ſo weit nieder, bis er eine vollkommen windſtille

Raven ging zunächſt,
dauernde Beſchießung von
k

t

und verſuchte, die Größe
Das Ergebnis war entmutigend genug. Das durch ein
Gewehrgeſchoß in den Venzinbehälter geſchlagene Loch
hätte bereits den Verluſt von mindeſtens drei Vierteln
des hoch vorhanden geweſenen unerſeztzlichen Betriebs-
materials zur Folge gehabt. Und ſelbſt, wenn die mitten
un Fluge durch einen eingedrückten Pfropf bewirkte proviſo-
riſche Dichtung ein weiteres Auslaufen verhinderte, was
immer noch mehr als zweifelhaſt war, konnte der Reſt un
möglich für eine Rückkehr bis in die deutſchen Stellungen
ausreichen.

„Wir kommen höchſtens noch fünf oder ſechs Kilo
meter weit, meldete Raven dem Oberleutnant, wähend
der Motor noch immer ſchwieg und das Flugzeug ſich dem-
zufolge in flachem Gleitflüge tiefer und tiefer ſenkte, ſo

die Schützen da drunken ihre Anſtrengungen, ihn herab-
üſchießen, verdoppelten. „Dann müſſen wir landen.“

rubig wenn es nicht anders ſein kann,“ lautete die
ein S widerung. „Verſuchen Sie, wenn es ſo weit iſt,
5 Stelle ausfindig zu machen, die uns eine Chance

Uns zu verbergen.“

An 2 c S 9 J„aven hatte den Eindruck, daß eine ſonderbare Ver-
erung auf dem Geſick des Oberlen z nwarnid re 19 Alf dem Weſt yt des Oberleutnants vorging,

telne er Brd M n h to o utüna lä J. 4liches 2. ge fprach. Er glaubte, ein eigentümlich ſchmerz-

z 09 un on nAhnan Jucken er hund winke wan genommen zu haben.
9 er 97 se Cl 0 65 S i 5 n g 4 Z.tion 929 65 auf Die in der gegenwärtigen Situag-
l aohr ohr B.macht rich ſehr begreifliche nerbüfe Anſpantung und

t r x ti 10 mit Bau c 27t weiter kenne Ge danken. Der wieder ange-

Der vom Admirxal Jellicoe an den Erſten Lord der Admi-
ralität gerichtete Brief ſowie die Berichte des Konteradinirals
Tudor, des Kapitäns Barttelot, des Kapitäns Geratorer und
des Herrn Graeme Thompfon, welche olle das Betragen der bei
den Hilfsarbeiten für die Flotte beſchäftigten Arbeiter beha
deln, enthüllen einen ſehr ernſten Zuſtand der Dinge. Admnirol
Jellicoe ſtellt feſt, daß die Reparaturen der Flotte im Rückſtarh
ſind; Konteradmiral Tudor, der Dritte Seelord, Heſtätigt dieſe
Feſtſtellung. Kapitän Barttelot, welcher das Clyde- Gebiet unter
ſich hat, verſichert, daß die Arbeiter zu viel Geis für Getränke
ausgeben. Kapitän Greatorex, Direktor der Flottenansrüſtungs-
Abteilung, ſtellt feſt, daß die Verhältniſſe am Tyne derartig
ſind, daß in irgendeinem Augenblick der Schiffsbau in dieſen
Gebiete aufhören kann.

Das Beunruhigendſte bei dem allen iſt die Stimmung der
Transportarbeiter, welche der Direktor des Transportweſens,
Graeme Thompſon, beſchreibt. Thompfon befürwortet rundweg
die Einführung eines Syſtems militäriſcher Diſziplin. Er for-
dert auch das Verbot berauſchender Getränke. Höchſtwahrſchein-
lich iſt die Einführung militäriſcher Diſfziplin notwendig, und
war ſofort. Die jetzt erſt veröffentlichten Berichte liegen einen

onat zurück, und augenſcheinlich iſt in der Zwiſchenzeit nichts
Wirkſames geſchehen. Daß die Reparaturen der Flotte ſchnell
und richtig gemacht werden, daß leijtere voll mit Munition ver-ſehen bleibt und daß der Tranusportdienſt völlig unter der Auf-
ſicht der Admiralität ſteht, das ſind Dinge, von welchen die Tä
tigkeit der Flotte abhängt und damit die Sicherheit des Landes
und die erfolgreiche Fortſetzung des Krieges. Seit Monaten haben
wir die Einführung militäriſcher Diſgiplin verlangt, denn nur
wenn Leute von unregelmäßigen Eewohnheiten und ſchwachen
Charakter unter Diſziplin geſtellt werden, kann die Arseit,
welche das Land verlangt, richtig ausgeführt werden.
Männer ſind auf die Probe geſtellt worden und haben den
wartungen nicht entſprochen. Da bleibt nur ein Vorgehen
das ſollte ſchnell angewendet werden. Für Erörterungen eignet
ſich die Frage nicht mehr. Es handelt ſich um eine nation le
Notwendigkeit.

Spotten ihrer ſelbſt und wiſſen nicht wie. Bei uns im „un-
freien Deutſchland' geht es ohne dergleichen und genügt das
freie Arbeitsübereinkommen, um dem Bedürfnis der Allgemein-
heit genug zu tun; im „freien England muß man nach dem
Korporalſtock ſchreien. Hier kommt zum Vorſchein, was eng-
liſche und was deutſche Freiheit heißt: Dort zerſtörende Willkür
beſchränkter Selbſtzucht des einzelnen; hier aufbauende Selbſt-
zucht aus freier Erkenntnis und Unterwerfung des einzelnen
unter die Lebensnotwendigkeiten
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der Geſamtheit. Die eng-
liſche Freiheit muß auf die Dauer ſelbſt den Aſt abſägen. auf
dem ſie ſitzt. Davon beginnen, ſo ſcheint es, die Herren Jellicoe
und Thomſon etwas zu ahnen.

Perſchuldung deutſchfeindlicher Auslandszeitungen
an die Hapasagentur,

Man ſchreibt dem Dredn. Anzg.:
In einer ſeiner letzten Ausgaben teilte der Berliner

Börſen-Courier mit, daß die im allgemeinen deutſchfeind-
lich gehaltene braſilianiſche Zeitung Journal do Commereio
in Rio de Janeiro der berüchtigten Havasagentur einen
größeren Betrag für geſtundete Depeſchen ſchuldet. Die
betreffende Summe wurde dabei auf etwa 400 000 Mk.
ſchätzt, was vielleicht ein wenig hoch gegriffen ſein mag. Ge-
naue Kenner braſilianiſcher Verhältniſſe neigen der Anſich
zu, daß dieſer Betrag ſich vielleicht auf mehrere Zeitunger
in derſelben Stadt verteilt. Die Stundung der Zahlunger
für gelieferte Depeſchen iſt nämlich eine von der Huvas-
agentur planmäßig betriebene Praxis, durch die ſie ſich Ein-
fluß auſ die betreffenden Blätter ſichert. Das Bezeichnende
dabei iſt, daß ihre Aktionäre in dieſen Fällen alſo ihre Geld-
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intereſſen hinter denen der politiſchen Drahtzieher in Pari
zurückſtehen laſſen müſſen. Uebrigens würde die braſilianif
ſche Preſſe, wie wir genau wiſſen, eine Erlöſung aus diefer
Abhängigkeit und Schuldknechtſchaft mit Freuden begrüßen.
Es iſt uns bekannt, daß braſikianiſche Zeitungen verſchiedent-
lich ſchon vor dem Kriege den Verſuch gemacht haben, ſfi

laſſene Motor begann ſeine für eine kurze Zeitſpanne
unterbrochene Muſik von neuem, und die Taube ſtieg, dem
Höhenſteuer noch immer tadellos gehorchend, ſteil in die
Höhe, wahrſcheinlich zur unliebſamen Ueberraſchung ihrer
Feinde, die bereits mit einer unfreiwilligen Landung ge
rechnet haben mochten.

Eine Rettung freilich bedeutete das Gelingen dieſes
Manövers nicht. Der Druck des Benzinzufluſſes vermin-
derte ſich vielmehr mit erſchreckender Schnelligkeit, und
nach wenig Minuten ſchon ließ das unregelmäßige Ar-beiten der Maſchine erkennen, daß das Ende nahe f.

Eingedenk des von ſeinem Vorgeſetzten erhaltenen Be
fehls hielt der Pilot auf den Rand eines langgeſtreckten,
breiten Waldſtreifens zu, deſſen dicht geſchloſſenes Wipfel-
meer hoffen ließ, daß ſich den Geſtrandeten in ſeinem
Schutze irgendein Schlupfwinkel bieten würde. Allerdings
mußten ſie bis dahin noch ein größeres Dorf überfliegen,
deſſen Bewohner ſicherlich auf ihr Niedergehen aufmerkſam
werden würden. Aber vielleicht ließ ſich die Landung in
genügender Entfernung von der Ortſchaft bewirken, um
dem zu erwartenden Angriff noch glücklich zu entgehen.

Der Benzinvorrat war jetzt ſo gut wie vollſtändig er
ſchöpft, und der Motor lag demzufolge in den letzten
Zügen. Eben im Begriff, ihn gänzlich abzuſtellen und
zum motorloſen Gleitfluge anzuſetzen, ſpürte Raven plötzlich
einen dumpfen Schmerz in der linken Hand, wie wenn
ihm jemand mit einem ſchweren Jnſtrument einen wuch-
tigen Schlag auf das Glied verſetzt hätte. Ein Blick audie blutüberſtrömten Knöchel gab ihm die Gewißheit, a

er von einer Kugel getroffen war, und der vergebliche
Verſuch, die Finger zu bewegen, belehrte ihn über die
Schwere der Verletzung. Die Situation wurde dadurch
fürwahr nicht beſſer aber er dachte: „Jmmer noch beſſer
die Hand als das Bein!“ Seine Geiſtesgegenwart verließ
ihn nicht für einen Augenblick. Sie befanden ſich jetzt ſo
weit außerhälb des Bereichs der marſchierenden Kolonnen,
daß von dorther eine unmittelbare Gefahr kaum noch
drohte, und die Wieſenfläche am Waldrande. die Raven

für die Landung auserfehen hatte, war auch von der ge
fürchteten Ortſchaft um ein beträchtliches Stück entfernt.
Allzu ſanft freilich war die Landung ſelbſt nicht. Das
Rädergeſtell des Apparats ging in tauſend Trümmer, undbeide en wurden durch den Anprall aus dem Flug-
zeug geſchleudert. Nichtsdeſtoweniger war Raven ſofort
wieder auf den ſaßen Sein erſter Blick flog nach den
Häuſern des Dorfes hinüber, und er ſah, daß ſeine Ver-
mutung hinſichtlich einer von dorther zu erwartenden Ver-
folgung ihn nicht betrogen hatte.

Ein ganzer Haufe von Menſchen ſchien ſich bereits imAnmarſch auf die Landungsſtelle zu befinden. Und es galt

jedenfalls, keine Minute zu verlieren, wenn der um einige
hundert Schritte entfernte ſchützende Wald noch rechtzeitig
erreicht werden ſollte. Voll Beſorgnis eilte Raven zu dem
Oberleutnant, der mit halb aufgerichtetem, auf beide Hände
geſtütztem Oberkörper noch immer am Boden lag, offenbar
außerſtande, ſich aus eigener Kraft zu erheben.

„Herr Oberleutnant find Sie verletzt
Der Offizier nickte.
„Jch erhielt ſchon vor zehn Minuten einen Schuß in

die Hüſte. Bringen Sie ſich in Sicherheit, Raffl! Mit
mir iſt nichts mehr zu machen. Nur meinen Browning,
der mir beim Sturz entfallen iſt, können Sie mir noch
reichen. Da liegt er im Graſe. Dem Geſindel, das da
alten möchte ich doch nicht gerne lebendig in die Hände
allen.

Den Browning hob Raven wohl gehorſam auf, aber
ſtatt ihn dem Oberleutnant zu reichen, ſchob er ihn zu-
nächſt in die eigene Taſche. Dann beugte er ſich herab
und hob mit einer Kraft, die er ſelber ſich vorher wohl
kaum zugetraut haben würde, den Verwundeten vom
Boden auf.

„Legen Sie Jhren Arm um meinen Nacken, Herr Ober
leutnant, dann wird es ſchon gehen

(Fortſetzung folgt.)
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Nachrichten auch aus uderer, mehr vbjektiver Quelle zu be
ſchaffen, was die Havasagentur unter Hinweis auf ihre
„Gläubigerſtellnng meiſtens zu vereiteln wußte.

Ganz ähnliche Beziehnngen beſtehen auch zwiſchen dem
Büro Reuter und einer Reihe auswärtiger Zeitungen.

Aus Stadt und Umgebung
Die Bekämpfung tieriſcher Schädlinge.

Es muß während des Kriegszuſtandes als die nativnale
Pflicht eines jeden Deutſchen bezeichnet werden, energiſch
und mit allen verfügbaren Mitteln den großen Schäden eut-
gegenzutreten, welche unſeren Nahrungsmitteln, Futter-
und Erntevorräten durch die tieriſchen Schädlinge der Land-
wirtſchaft, insbeſondere die Ratten, Mäuſe und Hamſter,
drohen.

Der Sommer und Herbſt des vergangenen Jahres, in
denen gegen dieſe Nager nicht in demſelben Umfange wie
ſonſt vorgegangen werden konnte, hat die Vermehrung der-
ſelben außerordentlich begünſtigt.

Jnsbeſoudere ſind es die Ratten, die wir als unſere
gefährlichſten Feinde bezeichnen müſſen, denn ſie freſſen nicht
nur alle überhaupt genießbaren Stoffe tieriſcher und pflanuz-
licher Herkunft, ſondern entwerten auch unſere Lagervorräte
durch Beſchmutzung mit ihren Exkrementen und verſchleppen
Eßwaren, Futter- und Rohſtoſſe in beträchtlichen Mengen
vder machen ſie durch Benagen mehr oder weniger unbrauch-
bar. Beſonders aber muß hervorgehoben werden, daß die
Ratten als Träger der Trichinoſe anzuſehen ſind, und daß
ſie auch bei der Verbreitung von anſteckenden Krankheiten,
wie Peſt, Typhus, Tuberkuloſe, Lepra, Maul und Klauen-
feuche, Bruſtſeuche der Pſerde und Krätze, eine oft ſehr un
heilvolle Rolle ſpielen.

Die Mänſe richten in den Lagerräumen und Speichern
und, vereint mit den Hamſtern, auf den Feldern großen
Schaden an. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die Nahrung, die
eine ansgewachſene Ratte während eines Tages durchſchnitt-
lich zu ſich nimmt, einen Wert von annähernd 14 Pfg. hat,
daß uns alſo ein ſolches Tier alljährlich ein Opfer von
4,5) Mark abfordert. Das macht auf ein mittelgroßes Ge-
höſt in Anrechnung gebracht, niedrig gerechnet, ungefähr
450 Mark pro Jahr aus, wenn man das Vorhandenſein von
etwa 100 Natten zugrunde legt, eine Zahl, die keineswegs
zu hoch gegriffen iſt. Eine einzige Maus iſt imſtande, wäh-
rend eines Jahres annähernd 3 Pfund Weizen, Gerſte,
Hafer vder Mais zu ſich zu nehmen, oder etwa 4 Pfd. Brut!

Von den Hamſtern wiſſen wir, daß man in einem
Bau Wintervorräte finden kann, die bis 1 Zentner Ge-
treidekörner repräſentieren.

Zu welchen ungeheuren Summen dieſe Zahlen aber an
wächſen, wird vhne weiteres klar, wenn wir uns das Fort
pflanzungs vermögen der Ratten, Mäuſe und Ham-
ſter vergegenwärtigen. Ein Rattenpaar und deſſen Nach-
kommen würde nach einer Durchſchnittsberechnung ſich in
einem Jahre auf etwa 150 Individuen erhöhen. Nach den
Ergebniſſen neuerer Unterſuchungen, die einer demnächſt er
ſcheinenden Arbeit der Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt für
Land- und Forſtwirtſchaft über die Fortpflanzungsfähigkeit
entnommen ſind, hat ein Weibchen innerhalb 9 Monaten in
12 Würfen 45 Junge zur Welt gebracht. Von 4 Pärchen
waren im Zimmerverſuch in einer Zeit von etwa 1 Jah-
rein über 500 Nachkommen zu erzielen. Nur Mangel an
Raum und Zeit ſind daran ſchuld, daß ſich die Zahl nicht auf
das 3-Afache erhöhte. Bei günſtiger Ernährung geht ent-
gegen der allgemeinen Annahme die Fortpflanzung der
Feldmäuſe auch den Herbſt und Winter über ſelbſt bei ſtreu-
ger Witterung weiter. Die Hamſter paaren ſich zweimal im
Jahre, und zwar im Mai und Juli. Es werden dann Würſe
von 6-14 Jungen geliefert. Der Nachwuchs dieſer Schäd-
linge wird ſchon nach einigen Wochen ſelbſtändig und nach
wenigen Monaten fortpflanzungsfähig.

Die Mittel und Verſahren, die zur Bekämpfung
der Ratten, Mäuſe und Hamſter im Lauſe der Jahre emp-
ſohlen worden ſind, ſind außerordentlich zahlreich und viel-
ſeitig. Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß ſehr viele da-
von unbrauchbar ſind, andere wieder nur eine geringe Wir-
kung zeigen, manche ſogar, wie z. B. Arſenik- und Strych-
ninpräparate, die lange Zeit ihre giftige Eigenſchaft bewah-
ren, eine große Gefahr für Menſchen und nützliche Haustiere
darſtellen, da die Ratten die ausgelegten Giftbrocken fort-
zuſchleppen pflegen. Beſonders da, wo Lager von Nah-
rungsſtofſen vorhanden ſind, dürften ſolche Mittel niemals
zur Verwendung gelangen. Nur eine verhältnismäßig ge-
ringe Zahl der Vertilgungsmethoden hat ſich in der Praxis
bewährt und einen nachhaltigen Erfolg gezeigt. So kommen
z. B. zur Bekäpfung der Ratten von den chemiſchen
Giften beſtimmte, mit Phosphor- vöer Meerzwiebel-Extrak-
ten bereitete Speiſen in Betracht, ferner Bakterienverfahren,
beſonders in Verbindung mit dem hierzu ſpeziell hergeſtell-
ten wirkſamen Ergänzungspräparaten und giftige Gaſe;
unter Umſtänden auch beſonders konſtruierte Maſſenfallen.

Bei der Mäuſevertigung haben ſich die gasförmi-
gen Gifte und die mäunſetötenden Bakterienkulturen am be-
ſten bewährt.

Dasſelbe gilt für die Vertilgung der Hamſter,
gegen die außerdem noch mit Fallen und durch das Aus-
gießen der Baue vorgegangen werden kann. Der geeignetſte
Zeitpunkt hierfür iſt das Frühjahr, wenn die Hamſter wie-
der ihre Baue öffnen und ihr Organismus durch den langen
Winterſchlaf geſchwächt iſt, die Tiere abgemagert und wenig
widerſtandsfähig ſind. Aber auch bei den als wirkſam be-
fundenen Verfahren kommt es auf die örtlichen Verhältniſſe,
auf den Umfang der in die Erſcheinung tretenden Plage und
anderes mehr an. Bei den Mäuſen iſt außerdem die Mäuſe-
art zu berückſichtigen, welche man zu tilgen wünſcht. Als
ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung für jeden nachhaltigen Er-
ſolg iſt in allen Fällen das glefchzeitige unö einheitliche Vr
gehen der Beſitzer der von den Nagern heimgeſuchten Grun
ſtücke und Feldmarken anzuſehen.

i J

r

p.

Auszeichunng. Dem Unteroffizier der Lanöwehr
Max Barth bei der Feld-Fernſprech- Abteilung des 4. Ar
meekorxs, Sohn des Stadtrats Barth, wurde für bewieſene
Tapferkeit in den Oktober- Kämpfen vor Arras und bei ver-
ſchiedenen Angriffen im jetzigen Stellungskrieg für ſchwie-
rige und gefährliche Leitungspatrouillen das Eiſene
Kreuz 2. Klaſſe verliehert-

Mit dem Eiſernen Kremz 2. Klaſſe ſind am 8. Mai vom
J. Erſatz-Bataillon des 8. Thüringiſchen Jnf. Regiments Nr.
153 ausgezeichnet worden: Leutnant d. R. Donnep
(2. Komp.), die Vizefeldwebel Kaſſel (7. Komp.) und
Streſemann (11. Komp.), die Unterofſtaiere Köhler
(2. Komp.), Dardes (4. Komp.), Palm E. Komp),
Spange G. Komp.), Pröhl (6. Komp.), Schwmieske
(9. Komp.) und Krehayn (9. Komp.), die Unteroffiztere d
R. Pfefferkorn (1. Komp.), Süße (1. Komp.), Mengel
(3. Komp.), Fickenwirth (4. Komp.) und Hertzſch

Komp.) die Gefreiten Hufe (1. Komp.), Rochow (2.
omp.), Seupel (2. Komp.), Fiedler (3. Komp.),

Kirmſe (3. Komp.), Hößelbarth (4. Komp.), Valdix
Komp.), Kießhauer G. Komp.), Da W Komp.),

Hietfſchold (6. Kömp.), König (8. Komp.), Weißhahn

24 (2. Komp.), die Gefreiten
Bräunlich (3. Komp.) und Prudlo (8. Komp.), die
Musketiere Lindig Komp.), Laſſan (2. Komp.),
Pritſch (3. Komp.), Nette (3. Komp.), Ziegengeiſit
3. Komp), Elauß Komp), Meiſter Komp.),
Back mann (4. Komp.), Trentſchel 5. Komp.),
Krämer (11. Komp.), Oliesewski (M.-G.-K.) und die
Reſerviſten Opitz (2. Komp.), Ha ger (2. Komp.), Michel
(3. Koump.), Laudgraf (8. Komp.), Siegel 68. Komp.),
Grüher (8. Kvmp.), Teutſcher Komp.), Diener
(10. Komp.), Maet zſch (11. Komp). Am gleichen Tage iſt
Oberlenknaut Elagßen (M.-G.Kt.) mit dem Eiſernen
Kreuz 4. Klaſſe ausgezeichnet worden.

d. R. Peter (3. Komp.), Beſichtigung neuer Obſtplantagen. Vor hie
verweilke Regierungspräſident von Gers der an
Domäne Friedeberg in Begleitung von Oberregierungs
Heyer nud Regierungsrat von Hellermann, um die umf z
reichen Obſtplantagen zu beſichtigen, die an Stelle der ſruge
ren entſtanden ſind. Der Präſident war über den 3 e
der durch die Melio rationen verbeſſerten Felder ſehr tand

„Figenheime für Offizierwitwen und invalide Offert
Dem Bunde deutſcher Offfiziersfrauen e. V. ſind in den pen t
denſten Gegenden Grundſtücke und Eigenheime für iſi
witwen, für invalide Offiziere und ſeine Mitglieder teils o
los, tells weſentlich unker dem Einkaufspreis und zu äu e
günſtigen Zahlungebebingungen angeboten worden. Er bittet
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Gemäß s 7. der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom
1915 G Bl. S. 12) hat am 5. Mai 1915 wiederum eine

Erhebung der Kartoffelvorräte ſtattzufinden.
igen haben in der Gemeinde zu erfolgen, in der ſich die

a. S.,
Bekanntmachung.

Die Muſterung zugleich In n der ungedienten
Landſturmpflichtigen II. Aufgebots des Kreiſes Merſeburg,
alſo aller Landſturmpflichtigen, welche nach dem 28. Novem Um
ber 1869 und in, den Jahren 1870--1875 geboren ſind, findet
in der Zeit vom 20. bis 28. d. Mts. ſtatt. Gleichzeitig findet

Schkenditz

t e einzelnen Muſternngstagen am Schluſfe des äftgdie r der Militärpſlichtigen der hre e der Amtsbezirke Wehlitz, Cursdorf, Aliſcherbitz, Papitz, Verhandlung. Es iſt deshalb ſei der daß ärg m
und 1895 ſtatt, ſoweit dieſe bei der letzten Muſterung re Dölkan, Kleinliebenan, ſowie Gutsbezirk Modelwitz mit ansgeßildeten Landſturmpflichtigen ansgehäudigten n

heit oder aus ſonſtigen Gründen an der letzten Muſterung Die Magiſtrate, die Herren Gemeinde d Gutsvor, Kebracht werden. mitnicht teilgenommen haben. Ferner haben ſich auch alle Mili- ie Magiſtrate, die Herren Gemeinde- und Gutsvor-
tärpflichtigen älterer Jahrgänge zu ſtellen, ſofern ſie eine
endgiltige Entſcheidung über ihre Militärverhältniſſe nicht
erhalten haben. Die Muſterung findet in folgender Anord-
nung ſiatt:

Im Gaſthof Thüringer Hof in Merſeburg
Am Donnerstag, den 20. Mai, vormittags 62 Uhr, für

die Landſturmpflichtigen aus der Stadt Merſeburg.

an den obi

pflichtigen
Am Freitag, den 21. Mai, vormittags 6 Uhr, für die r welches e Behörden in den nächſten Tagen über-

zu erfolgen.
Die Ordre-Verzeichniſſe dienen als Verleſeliſten und

Landſturmpflichtigen aus den Ortſchaften und den Gutsbe- andt wird
zirken der Amtsbezirke Niederclobiecgu, Benkendorf,Schkopau, Hokeben und aus den Städten Lauchſtedt und ſind daher
Schafſtädt.

Am Sonnabend, den 22. Mai, vormittags 6 Uhr für
die Landſturmpflichtigen aus den Ortſchaften und den Guts-
hezirken der Amtsbezirke Frankleben, Dürrenberg, Wallen
dorf, Menſchan, Spergan und Groß-Gräfendorf, ſowie aus
der Gemeinde und Gutsbezirk Zöſchen.

Am Dienstag, den 25. Mai, vormittags 62 Uhr, für die
Militärpflichtigen ſämtlicher unterm 20., 21. und 22. Mai be
orderten Gemeinden und Gutsbezirke.

roßgörſchen, Kitzen und der Stadt Lützen.
Am Donnerstag, den 27. Mai, vormittags 7 Uhr, in

und Militärpflichtigen aus der Stadt Schkenditz.
Freitag, den 28. Mai, vormittags 7 Uhr, in

Schkeuditz im neuen Ratskeller für die Landſturmpflichtigen
und Militärpflichtigen aus den Ortſchaften und Gutsbezirken

ſteher weiſe ich hiermit an, die Landſturm pflichtigen des Ge-
burtsjahres
Geburtsjahres 1894 bis 1895 ſowie ältere Jahrgänge ſofort
hiervon in Kenntnis zu ſetzen und ſich mit den Pflichtigen

Die VBeorderung der Landſturm pflichtigen und Mililär-

hörden im Muſterungslokale abzugeben.
auf Zurückſtellung wegen häunslicher und gewerblicher Ver-
hältniſſe ſind umgehend ſpäteſtens im Muſternnaslokale auf
vor geſchriebenem Formular nach
durch die Ortsbehörde einzureichen. Jch weiſe jedoch darauf
hin, daß Reklamationen nur im äußerſten Notfalle beriick-
ſichtigt werden können.

Hierbei iſt meine Bekanntmachung vom 13. Februar er.
Kreisblatt Nr. 40 genan zu beachten.

im neuen RNatskeller für die Landſturmpflichtigen

869 bis 1875 ſowie die Militärpfüchtigen des mationen unzuläſſig

Terminen vor den Er
haben, ſofern ſie nichtTee m n pii 4 ne ſ 1 engen Terminen pünkttich zu geſtellen, verwirkt haben, Geldſt

hat durch die Ortsbehörden nach dem Ordre-Ver- termine überhaupt ni

nachträglich gemuſtert,

am Muſterungstage rechtzeitig durch die Ortsbe-
Etwaige Anträge guf welchem die

zeilich beglaubigt ſein

e büro) einzureichen.gehöriger Begutachtung

J.-Nr. 7698 A. R

übrigen Landſturmpflichtigen und Militäauch diejenigen, welche vorlänfig durkdgeſcelll ar
Brannkohlenwerke und Fabriken pp.), mü

Die von den Erſatzbehörden erhaltene rſind im Muſterungstermin e ger
Geſnuche um Befreiung von der E

Vom Beginne der L

Landſturmpflichtige und Militärpflichtige, welche in

3 Tagen zu gewärtigen.

und nötigenfalls unter Anwendung von Zwangsmaß rege

Wer wegen Krankheit am Erſcheinen im Muſterungstern in
verhindert iſt, hat rechtzeitig ein ärztliches Atte

z Am Mittwoch, den 26. Mai d. J8., vormittags 8 Uhr, in Die von ber EiſenbahnAmtliche 52 Anzeigen. z r e Löwen r Seelen walten a nis e n
gen un rp gen aus den Ortſchaften und gen Beamten und ſtäGutsbezirken der Amtsbezirke Altranſtädt, Teuditz, Dehlitz lichen Geſtellung i Be Arbeiter ſind von der perſön

rungstermin entbunden,

ſſen erſcheinen.

inberufung kommen an

ſalbehörden nicht pünktlich erſcheit
dadurch zugleich eine härtere St.

rafe bis zu 30 Mark oder Haft Pig
Dieſenigen, welche im Muſterung

cht erſchienen ſind, werden erm in

4

außerdem tritt eine Beſtrafung

Unterſchrift des Arztes pol.
muß, an das Landratsamt (Militg

Merſeburg, den 11. Mai 1915.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion.

W

Kramerenierungs-Aſſeſſor.

Anordnung.
Auf Grund der Bekanntmachung des Bundesrats, betreffend den

Ausſchank und Verkauf von Branntwein oder Spiritus, vom 26. März
1910 R. G. BI. S. 1839) in Verbindung mit der Allgemeinen Verfügung
des Miniſters des Funern vom 7. April 1915 II e. 754- wird für den
Megierungsbezirk Merſeburg hiermit folgendes angeordnet:

Als Branntwein und Spiritus im Sinne dieſer Anordnung
gelten alle Flüſſigkeiten, die durch Gährung und Deſtillation aus Pflanzen-
ſtoffen gewonnen werden und aus Waſſer und Alkohol veſtehen, ſowie
die Hlüſſtagkeiten, welche hierans hergeſtellt oder hiermit gemiſcht werden,
insbeſondere quch Liköre, Kognak, Grog uſw.

2. Die Verabfolgung von Branntwein oder Spiritus zum ſofortigen
Genuß oder im Kleinhandel, ſoweit ſolche durch die nachſolgenden Be
ſtünmungen künftig noch zugelaſſen iſt, darf nur gegen ſofortige Bar-
zahlung erſolgen.

Die Verakfolgung an Angetrunkene und aus Automaten iſt verboten.
d. Gänzlich verboten iſt der Ausſchank von Branntwein und

tn gen.
Jn den übrigen Wochentagen iſt der Ausſchank von Brannt-

wein in der Zeit von 9 Uhr abends bis 12 Uhr mittags verboten.
Bahnhofswirtſchaften können durch die Landräte, in Stadtkreiſen

durch die Orkspolizeibehörde von dieſem Verbot befreit werden.
Die Anordnung des ſtellvertretenden Generalkommandos des

V. Armeekorps vom 2. März 1915 IVb Nr. 133835 betreſſend Verab
reichung von Getränken an durchreiſende Truppen auf Bahnhöfen wird
hierdurch nicht berührt.

5. Allgemein verboten iſt der Kleinhandel mit Branntwein und
Spiritus, und zwar ſowohl in offenen als anch in geſchloſſenen Gefäßen.

Als Kleinhandel im Sinne des erſten Abſatzes gilt jeder Vertrieb,
der anders als in Mengen von mindeſtens einen halben Anker (17, 175 L)

Aus genommen von dem Verbote des Kleinhandels iſt:
a) der Verkauf von Branntwein und Spiritus in geſchloſſenen

Gefäßen von höchſtens 200 g Jnhalt zum Zwecke des Verſandes
an Kriegsteilnehmer. Dieſe Gefäße müſſen die Aufſchrift oder
den Anufdruck tragen

„Nur zum Verſand an Kriegsteilnehmer beſtimmt.“ Die
Verwendung des Inhalts zu einem anderen Zwecke iſt verboten,

Der Handel mit vergälltem Branntwein 15 der Branntwein-
euer-Befreiungsordnung vom 9. September 1909 Zentral-

blatt für das Deutſche Reich S. 1091 ff.
die Abgabe von Branntwein und Spiritus zu Heilzwecken aus
Apotheken,
der Handel mit ſeinen Likören in geſchloſſenen Gefäßen zu
einem Mindeſtpreis von 3 M. für das Liter Flüſſigkeit.

n Gaſt und Schankwirtſchaften darf an Militärperſonen aller
n

tod weder auf eigne Beſtellung noch auf Veranlaſſung anderer
nen Branuntwein verabfolgt werden.

ng Die entgel tliche und nuentgeltliche Abgabe von Branntwein und
rtus a n anttändiſche Arbeiter landwirtſchaftliche, induſtrielle uſw.

an Kriegsgefangene und andere in militäriſcher oder ſonſtiger
rölicher a beſindliche Perſonen Zivilgefangene, Schutzhäftlinge

iſt verboten.m Die Anordnungen zu 6 und 7 erſolgen mit Ermächtigung des
ellvertretenden Generalkommandos des IV. Armeekorps.

Aukſchank- und Verkanfsränmlichkeiten, die ausſchließzlich dem
iſchanf oder Verkaufe von Branntwein oder Spiritus dienen, müſſen nach

der Verordnung des Bundesrats vom 26. März 1915 in Zeiten, in
nen der Ausſchank oder der Verkauf nach den vorſtehenden Be

mung Räumlichkeiten, die

nie

ingen verboten iſt, geſchloſſen gehalten werden.
eengeweiſe dieſem Ausſchank oder Verkaufe dienen, können nach der-
ſelben Verordnung durch Auordunng der Ortspolizeibehörde für die Zeiten

Verbotes geſchloſſen werden.
9. Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu

099 M. wird beſtraft, wer den vorſtehenden Beſtimmungen oder der
nach Ziffer 8 erlaſſenen polizeilichen Anordnung zuwiderhandelt.

10. Zeigen ſich Jnhaber oder Betriebsleiter von Betriebs und
Berkanfsräumlichkeiten in Befolgung der Pflichten unzuverläſſig, die ihnen
Durch dieſe Anordnung auferlegt ſind, ſo kann die Ortspolizeibehörde
Die Geſchäfte ſchließen und die Vorräte einziehen.

11. Beſchwerden gegen Verfügungen der Polizeibehörde Ziffer 8
und 10) haben keine auſſchiebende Wirkung und werden von der Auf-
fichtsvehörde endgültig entſchieden.

12. Dieſe Anordnung tritt mit dem 15. Mai 1915 in Kraft.
Die Provinzial-Polizelverordnung vom 30. Dezember 1913, betreffend

das Verabſolgen geiſtiger Getränke an Trunkenbolde und an Perſonen
unter Jahren werden durch ſie nicht berührt.

Berſedurg, den 3. Mai 1915.
Der Regiernnugs- Präſident.

v. Gersdorff.
Vorſtehende Polizeiverordnung bringen wir hiermit zur Kenntnis
tteiligten mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen unnachſicht-

h beſtraft werden.
Wierſeburg, den 10. Mai 1915.

Die PolizeiVerwaltung.

Zweite Erhebung der Vorräte von Kartoffeln
am 15. Mai 1915.

Wer mit dem Beginne des 15. Mai 1915 Vorräte an Kartoffeln von
1 Zeniner und darüber in Gewahrſam hat gleichviel, ob er Eigen
tümer iſt, vder nicht hat dieſe am

Sonnabend, den 15. Mai 1915,
vormittags zwiſchen 9 und 1 Uhr, nachmittags zwiſchen 8 und 6 Uhr
im Magiſtratsbüro, Rathaus Treppen, ſchriftlich vder mündlich anzuzeigen.

Die Angabe hat in Zeninern zu erſolgen und hat ſämtliche
Kartoffelvorräte, einſchließlich der zu gewerblichen Zwecken, zur tieriſchen
Ernährung und etwa noch zur Ausſagat beſtimmten Mengen, zu enthalten.

Abzüge ſind unzuläſſig.
Vorräte unter J Zentner unterliegen der Anzeigepflicht nicht.
Die in Mieten befindlichen Kartoffeln ſind nach beſtem Wiſſen und

Gewiſſen ſchätzungsweiſe anzugeben. 1Kartoffelvoräte, die im Eigentum der Heeres- oder Marinever
waltung ſtehen, ſind geſondert anzugeben.

Die Anzeige über Vorräte, die ſich an dem Erhebungstage auf dem
Transport befinden, iſt unverzüglich nach dem Empfangte von dem

J

Zur Ermittelung richtiger Angaben werden die Vorrasräunme und
ſonſtige Aufbewahrungsorte durch beauftragte Beamte unterſucht und die
Bücher der Anzeigepflichtigen nachgeprüft.

Strafbeſtimmungen:

geſetzlichen Friſt erſtattet oder wiſſentlich unrichtige oder un vollſtändige
Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld-
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraſt; auch können Vorräte, die ver
ſchwiegen ſind, im Urteil für den Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrläſſig die Anzeige, zu der er verpflichtet iſt, nicht
geſetzlichen Friſt erſtattet oder unrichtige oder un vollſtändige Angaben
macht, wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark vder im Unver
mögensfalle mit Gefängnis bis zu ſechs Mongten beſtraft.

Merſeburg, den 11. Mai 1915.
Der Magiſtrat. Wolſf.

Muſterung der Militärpflichtigen und des

unausgebildeten Landſturms II. Aufgebots.

Die Muſterung zugleich Aushebung der Landſturmpflichtigen
I. Aufgebots hieſiger Stadt, alſo aller Landſturmpflichtigen, welche nach
dem 28. November 1869 und in den Jahren 1870 bis 1875 geboren ſind,
findet nach einer Bekanntmachung des Herrn Zivilvorſitzenden der Erſatz-
Kommiſſion hierſelbſt vom 11. Mai d. Js. in der Zeit vom 20. bis 29. Mai
d. Js. ſtatt. Gleichzeitig ſindet die Muſterung der Militärpflichtigen des
Geburtsjahres 1894 und 1895 ſtatt, ſoweit dieſe bei der letzten Muſternng
die Entſcheidung „1 Jahe zurück“ erhalten haben, oder wegen Krankheit
oder aus ſonſtigen Gründen an der letzten Muſterung nicht teilgenommen
haben. Ferner haben ſich auch alle Militärpflichtigen älterer Jahrgänge
zu ſtellen, ſofern ſie eine endgültige Entſcheidung über ihre Militärver-
hältniſſe nicht erhalten haben. Die Muſterung der in Rede ſtehenden
Mannſchaften für die Stadt Merſeburg findet nach folgender An-
ordnung ſtatt:

Donnerstag, den 20. Mai d. Js., vormittags 6 Uhr
im „Gaſthof zum Thüringer Hof“ für ſämtliche Landſturmpflichtige.

Dienstag, den 25. Mai d. Js., vormittags 6 Uhr
im „Gaſthof zum Thüringer Hof“ für die ſonſtigen Militärpflichtigen.

Die Landſturmpflichtigen und ſonſtigen Militärpſlichtigen hieſiger
Stadt fordern wir auf, ſich zu den obenbezeichneten Zeitpunkten, ſowie
an dem angegebenen Orte pünktlich zu geſtellen.Veſondere Geſtellungsbefehle kommen nicht zur Aushändigung. 8

Etwaige Anträge anf Zurückſtellung wiegen häuslicher und gewerblicher
Verhältniſſe ſind umgehend an uns einzureichen. Wir weiſen jedoch darauf
hin, daß Reklamationen nur im äußerſten Notfalle berückſichtigt werden können.

Die von den Erſatzbehörden erhaltenen Militärpapiere ſind im
Muſterungstermine vorzulegen. Die eingereichten Geſuche um Befreiung
von der Einberufung kommen an den einzelnen Muſterungstagen am
Schluſſe des Geſchäfts zur Verhandlung. Es iſt deshalb erforderlich,
daß die den unausgebildeten Landſturmpflichtigen ausgehändigten Unab-
kömmlichkeitsbeſcheinigungen im Muſterungstermin mitgebracht werden.

Vom Beginne der Landſturmmuſterung ab ſind Reklamationen

unzuläſſig. 9Landſturmpflichtige und Militärpflichtige, welche in den Terminen
vor den Erſatzbehörden nicht pünktlich erſcheinen, haben, ſofern ſie nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, Gelöſtrafe bis zu
30 M. oder Haft bis zu 3 Tagen zu gegenwärtigen. Diefenigen, welche
im Muſterungstermine überhaupt nicht erſchienen ſind, werden er-
mittelt und nötigenfalls unter Anwendung von Zwangsmaßregeln nach-
träglich gemuſtert, außerdem tritt Beſtrafung ein. Wer wegen Krankheit
am Erſcheinen im Muſterungstermine verhindert iſt, hat rechtzeitig ein
ärztliches Atteſt, auf welchem die Unterſchrift des Arztes polizeilich be
glaubigt ſein muß, an das Landratsamt (Militärbüro) einzureichen.

Merſeburg, den 14. Mai 10915.
Der Magiſtrat.

Kräftige Arbeiter nenewerden ſchnell und gut repariert bei

allen C. Albroecht, Halleſche Straße 19.als Rollenträger
für unſere Celluloſefabrik bei hohemLohn geſucht. Hamster-

Königsmühle Merseburg. Velle
4 heizbare Zimmer kauft zu höchſten PreiſenWohnüung, Saitde ne Gas

ete. zum 1. JFuli-zu vermieten.
4

Merſeburg wird hiermit folgendes
Teichſtraße 37, 1 Treppe. Weißenfels. Schillerſtraße 3.

Empfänger zu erſtatten.

Wer vorſätzlich die Anzeige, zu der er verpflichtet iſt, nicht in der

in

v eGottesdienſt-Anzeigen,
Sountag, den 16. Mai.

Exaudi.
Geſammelt wird eine Kollekte für

die Gefängnisgeſellſchaft der Provinz
Sachſen und Auhalt.
Es predigen:

Dom. Vorm. 210 Uhr: Diakonus
Wuttke.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 5 Uhr Geſangskonzert

der Zöglinge der Blindenanſtalt
Halle.

Abends ,8 Uhr:
Verein, Seffnerſtr. 1.

Volksbibliothek geöffnet Sonntags
von 11--12 Uhr mittags.

Stadt. Vorm. 210 Uhr. Paſtor
Werther.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Paſtor Werther.

1 Abends 8 Uhr: JFünglingsverein.
Paſtor Werther.

Mittwoch abend 8 Uhr: Evangl.
MädchenbundSt.Maximt Lichtbilder-
jvortrag des Herrn Mittelſchul-
lehrers Thielſen:Rembrandt, Mittel

alterliche Kunſt. Mühlſtr. 1. Frau
Paſtor Riem.

Donnerstag nachm. 4 Uhr: Frauen-
hife) von St. Maximi (Mühtlſtr.

Frau Paſtor Werther.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſter

Delinus.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdieuſt.
Montag abend 8 Uhr: Kriege-

leſeabend Unter- Altenburg 36.
Paſtor Delius.

Donunerstag, abends 8 Uhr: Jung-
franen-Verein im Pfarrhauſe.

Neunmarkt. Vormittags 10 Uhr,
Paſtor Boit.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Montag, abends 8 Uhr: Verſamm-

lung der konfirmierten Söhne im
Jugendheim, Werderſtraße.

Donnerstag, abös. 8 Uhr: Evang
Mädchen Verein St.

Jitngfrauen-

J non ageW h u

R. Bönolch, Kürschnere?,

Jugendheim, Werderſtraße.
Freitag, abends 8 Uhr: Frauenhilie

des Neumarktes Charpiezupfen im
Jugendheim, Werderſtr.

w

Dr. med. Rieckis S
Wildunger Tee für Blase

und Wie e
30 jährige Erfolge zPaket 1,75 M. 3 Pakete 4,50 M.

Kräuter-Sspezialgeschüitt
W. Endler. Halle a. S.

T L. Wuchererstraße 31.

Jeden Freitag,
ff. marinierte Heringe

Albert Schulz, Weiße Maier 36.

A. 3 3 9Schöne gebrauchte Pianos
zu verkaufen bei

RudolkMeckert, Oberburg ſtr.

F. A. Hoppen
Patentanwalt

Halle N. S. Leipzigerstr. 9.
Telefon 4938

Berlin, Neuenburgerstr. 165.
m

c 5 t3 dc

Kohlenſaure, Fichtennadel, Licht n.
Schmiedeberger Moorbäder.

T äglich geöſnet.
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